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Schluß des Landtags.
Die erste Session der 19. Legislaturperiode des

preußischen Landtag38 ist gestern zu Ende gegangen.
Nachdem das Herrenhaus sich den Wünschen des Ab-
geordnetenhauses gefügt und die Ausführungsbestim-
mungen zum Bürgerlichen Gesehbuch einschließlich der
Bestimmung, daß die Kommunalobligationen der Renten-
banfen als mündelficher gelten follen, genehmigt. hatte,
konnte der offizielle Abschluß der Session stattfinden.
Anwesend waren fast sämmtliche Minister, als der
Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe die königliche
Botschaft verlas, die den Schluß des Landtags vollzog,
und dann die Erklärung abgab, der man mit so viel

Ning entgegengesehen hatte. Die Ertlärung
autete:

Meine Herren ! j

Am Schlusse dieser ungewöhnlich langen und aro
.

beitsreichen Session ist es mir Bedürfniß, Ihnen
namens der königlichen Staatsregierung für die Mühe
und Hingebung zu danken, mit der Sie sich dex Durch-
berathung dex Ihnen unterbreiteten geseßgeberischen
Vorlagen unterzogen haben.

E3 ist dadurch, » wie mit besonderer Befriedigung
anerkannt wird, die Möglichkeit geschaffen worden, die-
jenigen Gesetze rechtzeitig zu verabschieden, welche die
Einführung des am 1. Januar 1900 Geltung er-

langenden neuen ReichöSrechts für unser engeres Vater-
land zur Voraussetzung hat.

Auch auf verschiedenen anderen Gebieten der Staat3-
verwaltung hat sich Ihre Mitarbeit als fruchtbringend
erwiesen.

Aufs tiefste muß die Regierung Sr. Majestät des

Königs. andererseit3 bedauern, daß das große Kanal-

unternehmen zur Verbindung von Rhein, Weser und
Elbe, welches einem dringenden Verkehröbedürfniß ent-

sprechen und den Osten und den Westen der Monarchie
wirthschaftlih no< inniger vereinigen soll, die

Zustimmung des Hauses der Abgeordneten nicht

(Nachdru> verboten.)
Das Pflegekind.

Roman von El3beth Meyer-Förster.
(7. Fortsetzung.) ;

Frau Brinkmann mit Paul und der Großmutter
befand fich unter dem lezten Nachschub, der sich durch
den weitgeöffneten Eingang in den Garten drängte.
Die heiden Frauen sahen ängstlich und s<weigsam' aus,

. Auch Raul ging mit gesehen Bli...
„Da steht der Ballon“, flüsterte Paul, indem er

den Kopf erhob und nach dem bewimpelten, zu einem
Riesenumfang aufgeblähten Ungethüm hinüberzeigte,-
das in der Mitte des Gartens von. einer dichten
Mauer Neugieriger umringt war. j

Die Großmutter blikte in- entgegengeseßter
Richtung in die leere Luft. „J< will ihn nicht sehen“,
stieß sie hervor. Und müde, erschöpft seßte sie hinzu:
„Gieb mir einen Stuhl, mein Sohn. Meine Beine

zittern nur so.“
3

„Mutter“, bat Frau Brinkmann als sie saßen, „be-
ruhige Dich doß. Komm, trink eine Tasse Kaffee, das

- wird Dir gut thun.“
Aber die Greisin schob die Tasse zurüc.
„In Nett<ens Todesstunde trink ich keinen Kaffee

nicht“, brach sie hervor. „Meine Ahnung trügt mich
nicht, Marie. Die kommt nicht heil wieder 'runter von

dort oben. I< hab's die Nacht im Traum gesehn.
Mit zerschmettertem Kopf lag sie da -- die wilde,
shlechte Mariell.“

; .

- Paul saß mit zusammengepreßten Lippen. Sein
Blik hing an dem in der Sonne grell flimmernden Ballon.

„Sie sagt do<, daß die Probefahrt ihr gut ge-
lungen war,“ begann Frau Brinkmann mit leiser, angst-
voller Stimme. „Es wäre ihr wohl erst gruselig ge-
wesen wie sie zwei Kirc<hthürme Fhoc< über dex Erde

den Fallschirm hatte ergreifen sollen =- aber da hat
sie die Augen rasch geschlossen, und krampfhaft feste
gehalten, und wie im Fieber hat sie geschrieen --

„«lo8!1!“ -- =- und da hat sie nichts mehr gefühlt, als
daß sie sich von der Gondel entfernteund langsam,
wie auf Flügeln, hinabgeschwebt ist, bis ihre Füße den -

Boden berührten.“

gefunden hat. Sie hält im allgemeinen Interesse
dex Lande3wohlfahrt an diesem großen Werke
unverbrüchlich fest und giebt sich. der sicheren
Erwartung hin, daß die Ueberzeugung von dessen
Nothwendigkeit und Bedeutung im Volke immer mehr
Boden fassen, und daß es bereit8 in der nächsten
Session gelingen wird, eine Verständigung darüber mi
dem Landtage der Monarchie herbeizuführen.“ . +

Das war genau so bestimmt und eindru>svoll, wie
die biöherigen Erklärungen der Regierung. Hinsichtlich

; der Wirkung dieser Erklärung warten wir daher ab;
.

was die Regierung thun wird, um von der Bedeutung
de3 Kanals das Volk immer mehr zu überzeugen.

Im übrigen ist der Ministerpräsident über die
Resultate der Session kurz hinweggegangen. Zn der
That, vergleicht man mit dem Ergebniß der Session
die großen Hoffnungen, denen am 16. Januar. die
Thronrede Ausdruc> gab, dann kann man die Miß»
stimmung verstehen, mit der auch die Regierung das

Fazit dieser Session ziehen muß. Drei große geseß-
- geberische Aktionen kündigte die Thronrede an. Nux eine

ist zum Ziel gelangt: die Ausführung3bestimmungen
zum. Bürgerlichen Gesezbu<ßh und den ReichSjustiz»
gesehen, die gleichzeitig am 1. Januar 1900 in kraft
treten. ' Und auch hier hat es besonderer Energie und
im: lezten Augenblick noch eine3 Aufschub3 des Session85
schlusses bedurft, um zu diesem Abschluß zu kommen.,
Gefallen ist außer der Kanalvorlage, die in der Thron-
rede noch. besonder3“der“ “„thätigen Unterstüßung“““ der. -

Parteien anempfohlen worden war, die Gemeindewahl»
reform, die an sich so dringend nothwendig ist. Mit
diesen Vorlagen geht als Erbe an die vächste Session
über auch der Gesezentwurxf über “die

“

Kommunal-
- besteuerung dex großen Waarenhäuser, dex offiziell

für diese Session in Aussicht gestellt war,
aber nicht vorgelegt werden konnte, weil sich
bei der Ausarbeitung des Geseßentwurfs gezeigt, daß
zwar konservative Wünsche leicht bei einander wohnen,
aber sich darum doch nicht mir nichts dir nichts geseß»
geberisch umseßen lassen. Nicht zur Vorlage gekommen
ist au< das Sekundärbahngeseh, das „in den leßten
Jahren zu gleicher Zeit auch zur Förderung der Klein-
bahnunternehmungen staatliche Mittel in größerem

-

Umfange ausgeworfen hat. Die Regierung hat mit-

getheilt, daß zumtheil noH die Vorarbeiten für einzelne
der geplanten Bahnen im Rückstand geblieben sind.

Nur Aufgaben zweiten Ranges sind zustande ge-
kommen. Die Aufbesserung dex Unterbeamten ist zum
Abschluß gebracht, für die Wittwen und Waisen der
Volköschullehrer gesorgt, die Anstellung 'und Ver-
sorgung der Kommunalbeamten im Anschluß an die
für die unmittelbaren Stäat8beamten geltenden Be-
stimmungen neu geregelt worden. Dur eine besondere

: „Aber es sollte polizeilicherseit3“ verboten sein !“
rief Paul, indem er aufspräng und förmlich die Hände
rang. „Der an dem Fallschirm schwebende Mensch
kann unterwegs schwindlig werden, =- die Kraft känn
ihn verlassen“. ESIS RIM

EIE

„Oder vor allen Dingen-der Mec<hani5mu3.:an -dem
Dinge versagt, wie ich es seinerzeit einmal in München
in Baiern, auf dev: Vogelwiese mit erlebt habe“,

-

mengte sich hier ein untersekter, kleiner Mann in's
Gespräch, -der am Nebentisch gesessen und bereits
mehrere Seidel sehr eilig heruntergegossen hatte, -,,da
war der Casus dieser, daß der Schirm, der anfänglich
gefaltet ist, sich durch den Wiederstand der Luft nicht
öffnen ließ, sondern zusammengeklappt blieb, so daß er
pfeilschnell die 300 Meter hinab in die Tiefe schoß.“

„Halten Sie ein, lieber Herr !“ rief Frau Brink-
inann, indem sie zitternd ihre Hand anf den Arm
des Fremden legte, „Sie sehen, der alten Dame,
meiner Mutter, wird sc<hwac<h. „Oh .mein Gott“, sette
fie hinzu, „warum müssen wir' diesen Tag erleben.
Das junge Mädchen, das Sie auf dem Bilde sehen,
ist unser Pflegekind. Man giebt sie für“ eine' Türkin
aus, man knüpft Lügen an ihre Person und Ver-
gangenheit, =- - und wir stehen machtlos dabei und
können sie. nicht zurückhalten. vox. dem, Verderben; =

fie hat sich lo8gesagt von dem Einfluß, von dem Schuß
der Ihrigen.“ n :

CB
Ein lauter Böllerschuß unterbrach diesen ersten

Redestzom des vedrückten Mutterherzens. „Es geht
108,“ sagte der kleine Mann, der mit neugierigodumm»-
dreister Theilnahme diesex Eröffnung gefolgt. war “und. -

nun näher, wie ein Zugehöriger, an den Tisch 'hexan-
rückte. „Da ist nichts zu' machen, »meine liebe' Madäni'. . ; ipfeni% :

: heisere Stimme “des Luftschiffers,Sehen Sie hin, da tritt das Fräulein aus dem Artisten»
raum. Horc<hen Sie, wie man. Hurrah. schreit. Steigen
Sie auf den Tisch, Frau Großmama, und stüßen Sie
fich nur. auf mich. Ei, ei, ei, seht, seht! Niedlich ist
jie ja, die kleine, Türkin vom Strande der Panke. Aber
sehen Sie bloß, wie sonderbax! Waxum besteigt,sie die
Gondel nicht? Der Herr da, der sie am Arm erfaßt
und sie so elegant hineinnöthigt, das ist Herr Hasemann,
Was redet er denn auf sie ein?! Sehen Sie nur, sehen
Sie! Sie will, nicht! Sie schüttelt den Kopf. Sauen
Sie hloß um alles in der Welt, wie roth sie ist! Wie

»

- Vorlage hat man den älteren Richtern ermöglicht, mit
der Einführung des Bürgerlichen Gesebbuche3 in den

- Ruhestand zu treten. Weiter hat Berlin eine neue
Gericht3organisation erhalten. Auf dem Gebiete

. der Medizinalreform sind zugleih einige Fort-
: schritte gemacht durch neue Bestimmungen über die

hat die Landwirthschaft davongetragen ; in ihrem Inter-
. esse sind jär die 'Sicherung Schlesiens gegen Hochwasser-

- hause der Versuch gescheitert, zur Erleichterung der
. Rentenguts8begründung 10 Millionen Mark zur Ge-

:

worden ist.

; vielbesprochenen Erläß des Ministeriums des Innern
. über -den Waffengebrau<g der Polizeibeamten, die

. gegrenzten Raum der für den Umfang des Ballons ab-

deen. Blößlich säh sie eine Gestalt jich dur<drängen,
-

zustreben. „Paul !“ schrie sie leise auf.

- Gesundheit8kommissionen

: Rentenbanken flüssig zu machen.

- a64“ noch. zeitigen werden,

“Luftfahrt verlassen sollte.

Dienststellung des Kreisarztes und - die Bildung von
in den Kommunen. Den

Löwenantheil der geseßgeberischen Arbeit dieser Session

schäden große Mittel staatlich zur Verfügung gestelit
und 'der'Provinz Schlesien überwiesen “worden. Zugleich
ist versprochen worden, daß für die Weichfel-
nündung und den Spreewald gesorgt werden
wird. Auf allen Gebieten der landwirthschaftlichen

7420802. find erhöhte Mittel -eingestellt -worden,
und zum Schluß nur an dem Widerspruch im Herren-

währung von Zwischenkredit aus dem Reservefond3 der
Zu erwähnen ist

schließlich noM, daß die Bernsteinwerke von Stantien
und Beer vom Staate aufgekauft und damit die
Bernsteingewinnung in staatlihe Regie genommen

Bei der Zerrissenheit de3 Parteilebens. ist e3 be-
greiflich, daß die Initiative der Parteien fast völlig
unfruchtbar geblieben ist. Was an positiven neuen

Maßnahmen die langwierigen Debatten über die Leute-
steht vahin. Eine Zeit-

vergeudung waren die Interpellationen über die Aus-

weijungen der Dänen in Nordsc<hlezwig und den

gleich in den Anfang der Session fielen und
gleich damals besorgen ließen, daß diese Session
wenig: fruchtbar enden würde. Diese Befürchtun-
gen haben sich denn auch in vollem Umfange erfüllt.
Allgemein politisch aber sind alle Besorgnisse durch die
unerfreulihe Wahrnehmung übertroffen, daß es einer»
seit3. dex Leitung der Geschäfte an der wünschens8-
werthen Energie gebri<ht und. daß andererseits eine
Parteizerrissenheit besteht, die seit Jährzehnten bei uns

nicht dagewesen ist. Aus diesex Verwirrung kann nur

eine Bolitik wieder herausführen, die sfic< den Inter-
essenegoiömus vom Halse hält und ohne na links oder
rechts zu sehen, das Staat3wohl vor Augen und Treue
zum König im Herzen, gerade ihren Weg geht. So
hat es die nationalliberale Partei ihren Traditionen
gemäß in den verflossenen 226 Tagen der Session ge-
halten =- und dabei“ wird sie bleiben.

u

Ee a aaooniz. ===. nr oe ooo]
sie zittert, sehen Sie doch! Sie will nicht! Sie wehrt
fich! Was sagt er denn, 'was schimpft.er denn auf sie
ein? Wie.er keucht, wie er. pustet und sie nur immer
„nein !“: und, wieder „nein“ ' und no<mals, = und
schüttelt wie wild den Kopf -- und da fängt man auch
schon :an xuhig. zu werden .im Publikum, -- horchen
Sie bloß -das Johlen -- und das Trampeln =- Kinder
-- da muß ich hin.“ 7. 7 ;

Auch Paul war fortgestürzt, beinah rascher noch
äal8 der kleine Mann, der vor Hast gegen alle Tische
taumelte. -- Fäst das gesammte Publikum hatte sich zu
der Stelle hingedrängt, von der aus das Schauspiel des

Aufstiegs erfolgen sollte, und ein dumpfes. Gemurmel,
das wie :dasGeräusch empörter Wellen klang, aber von

johlenden, “zishenden Stimmen in kurzen Zwischen-
räumen + unterbrohen wurde,: pflanzte: sich über die

Köpfe des -Menschenknäuels“ fort. m ;

Im Innenpunkt dieser Ansammlung, auf dem ab-

geste>t war, stand Nett<hen, die Aeronautin, im rothen
Fez, im rosa Trikot, und zitterte am ganzen Leib wie

Espenlaub. Sie stand wie betäubt. Sie begriff nichts,
was geschehen war, » vor ihren Augen tanzten Erde,
Himmel und Ballon, sie sah wie in weiter Ferne die
tausend höhnischen und grinsenden Gesichter, =- und:sie
wußte nur das eine, ,daß sie die grausige Fahrt nicht
machen könnte, daß dumpfe, bleierne Angst: in ihre
Seele gezogen war und daß im entscheidenden Augen-
bli> ihre Füße s<wer wie Eisen sich gegen das feste
und sichere Land stemmten, das sie zu schwindelnder

'

«*Sie hörte die schimpfende, von Erregung geradezu
dem fie fich ver-

pflichtet hatte, - vernahm Worte wie „Niedertracht“ --

„Schande“ = „Blamage vor dem gesaminten Publikum.“
Sie höxte das Johlen und Höhngelächter der Menge,
und -angstvoll, wie ein bedrohtes Wild, das ringsum
von Jägern uinlauert -ist, spähte ihr Bli> die Mens<en-
mauer auf und. nieder eine Lüke zur Flucht zu ent-

durc<. den immer verworrener werdenden Knäuel ihr
:

Mit einem
einzigen, blischnellen Sprunge war sie vom Rande der

„gewöhnlichen

- haben,

fich diese öffentliche Blamage zugezogen hatte.

Dev Prozesz in Rennes. .

Die Sißung des Krieg3gerichts am Diens8tag wird'
um 6!/, Uhr eröffnet.:. Der frühere zweite Chef des
Nachrichtenbureaus im -Kriegsministexrium, Cordier,
wird als Zeuge vernommen. Ex erzählt, wie Sand-
herr ihm das Bordereau mittheilte, und 'wie der. Ver-
dacht auf Dreyfus gelenkt wurde. Das Bordereau sei,
wie er hinzufügt, nach dem 24. Oktober in die Hände
des Generalstabe3 gelangt. Oberst Cordier sagt aus,
das . Bordereau sei auf dem „gewöhnlichen Wege“
eingegangen und Sandherx von Henry: über»
geben . worden, welcher. es selbst - von einem
Agenten erhalten hatte, Das nannte männ

:Weg“. Er erhielt. die Papiere
nicht direkt aus der Botschaft, aus welcher sie stammtenz
eine Dame diente al3 Vermittlerin, da der „gewöhnliche
Weg“ in diesem Falle bedenklich geworden war. Man
verhandelte direkt mit dex Dame, die die Vermittlerin
war,- aber die Bezahlung blieb dem Agenten gesichert.
Der Zeuge spricht sodann von dem Verrath in Bour-
ges und erklärt, was man auch in dieser Hinsicht ge-
sagt habe, dieser Verrath sei nach Sandherxs eigener
Meinung nicht Dreyfus zuzuschreiben. Ex erinnert
daran, daß im Jahre 1894 ein Feuerwerker Namens
Thomas überführt worden sei, Schriftstücke geliefert zu

und daß derselbe verurtheiltwurde, da man-
sichere Beweise des Verrath8 hatte. Cordier spricht
sodann von anderen Verräthereien die im General-
ftabe festgestelltwurden, fowie von denjenigen, welche
im -Maxineministexrium vorgekommen waren. und die
ebenfalls. von-- Bedeutung waren. (E38 liefen Des
nunziationen ein, welche einen 45jährigen deko
rirten Mann als denjenigen bezeichneten, welcher
felbst die- Schriftstüke nach einer gewissen Botschaft
brachte. Die Beschreibung dieses Manne3 habe eher
der Berson Esterhazys als derjenigen des Dreyfus ent»

spro<hen. Cordier erinnert ferner an die Denunziatio»
nen des Agenten Guenee, welc<er behauptete, daß
Offiziere des Generalstabes Verrath geübt hätten und
bemerkt, man könne schwer die Erklärungen dieses
Agenten als glaubwürdig hinnehmen und es sei be-
dauerlich, daß der Agent gestorben sei, denn dessen Au3-
sage würde die Richter in den Stand geseßt haben, fich
über die Herstellung vieler Dinge zu - unterrichten.
(Bewegung.) Cordier. geht sodann zu dem fso-
genannten „großartigen Unternehmen“ Richard Cuers
und Lajones u. Comp. über, welches bezweckte, deutsche
Agenten anwerben zu lassen, um sie in den Dienst des

französischen. Nachrichtenbureaus zu stellen. Eine solche
Organisation würde von dem größten Nußen gewesen
fein, .:wenn es zu einem Krieg gekommen wäre.
Cuer38 habe die französis<e Sprache wunderbar
beherxrsc<t, . -man fönne also darüber . erstaunt
sein, daß -bei der Zusammenkunft in Basel die

Lumen<zuiinn << <<ininininiizzin)
Gondel, stieß ein paar Frauen bei Seite, die sich neu»

ierig bereit3 über den abgeste>ten Kreis gedrängtPatien: und während.sie durch die entstandene Lücke :in

den: Knäuel des Publikums schlüpfte, rief. sie mit
weinender Stimme.

!

: „Lassen Sie mich: durF. I< kann nicht. mit. I<
habe soviel Angst !!“ Jet? hinderte sie niemand mehr,
neugierig wich alles zurück, und nur spöttische, ordinäre
oder- auch mitleidige Scherzworte flogen zu diesem selt-
samen Flüchtling hin, dem: großen, in Trikot gekleideten
Mädchen, dieser imitirten Türkin, der die hellen'Thränen
aus den Augen:stürzten, -während das im . hastigeu
Laufe ihr abgefallene Fez wie ein“ rother Capuchon auf
ihrem Nacken hing. ; 1242 .

Im selben. Äugenbli> jedoch ließ der Luftschiffer,
der seine GeistesSgegenwart wiedergefunden hatte, einen

zweiten Böllers<uß abgehen, schwang sich auf die Gondel
und gab durc<h. ein Schwenken seiner rothen Fahne das

Zeichen zur Abfahrt. =- Aller Augen richteten siß nach
dem aufgeblähtem Riesenball, «der langsam, majestätisch
in die Höh“ zu schweben begann, während der Aeronaut

äuf dent sc<malen Rande der Gondel, 'in der Schwebe
zwischen Himmel und Erde, , stand und einen leichten
Sprühregenvon Sand-herniederrieseln ließ, .

- Nur wenige noch weihten ihre Aufmecksämkeit-dem
jungen “Mädchen, das halb ohnmächtig an die Brust
eines jungen Mannes gesunken war. ;

Nur der kleine Zettelträger, Nett<hens früherer
Berufsgenosse, hatte : keine Augen für das Ballon-
schauspiel, mit aufgerissenem Blick betrachtete er die
Gruppe.

Da3 Kuchenweib hatte si< an seinen Stand zu-
rücfgezogen und wehrte mechanism; den Fliegen, die

u pu türkischen Honig - dunkle Schattirungen. ver-

ursachten. T :

E3-fränkte sie, daß Netten, ihre eifrigste Kundin,

Aber die -Schießbudendame sHwamm in Genug“
thuung.- Bolzenladen.ist - freilich ein leichteres Ding,
als per Luftballon durc<h die Wolken schießen. -- Sie
hatte es ja vorausgesagt. Aber hatte man ihr denn
geglaubt ?

(Fortseßung folgt.)



Unterredung in deutscher Sprache geführt wurde.
Cordier fährt fort : Eine der Obliegenheiten von

“Cuers habe darin bestanden, Deutschland falsche Nach-
richten zu liefern, er sei deshalb einige male 'ge-

wungen gewesen, zu erklären, daß es ihm gelungen“fi, einen französischen Offizier zum Verrath zu ver-
i

„So. sei ex dazu .gekommen, zu erklären, daß er
Mitarbeit eines Generalstabsoffizier3 versichert

habe. Man könne den Beweis hierfür in dem Dossier
der fals<en an Deutschland ausgelieferten Schriftstüce-
finden. Cordier erklärt, die Auskünfte überDreyfus
hätten weniger ungünstig gelautet, als man behauptet'
habe. Da ex sich bewußt war, daß er nicht lange im

Generalstabe. bleiben würde, wollte -er schnell und
viel erfahren, um im Armeekorps eine gute Figur
zu machen. Da3 erklärt seine Au8dauer in dem Be-
mühen, fi< Kenntniß zu verschaffen. Zeuge - exr-

klärt weiter, im Jahre 1894. sei ex von.. dex... Schuld
des Angeklagten überzeugt worden durch: die Gin-
stimmigkeit der Richter in der Verurtheilung, .. obgleich
da3 Bordereau das einzige Bewei3mittel: bildete. Jet,
nach den Ermittelungen Picquart8, sei -ex absolut von
der Unschuld überzeugt. (Bewegung.) Cordier. erklärt,
er habe im Jahre 1878 von einer gleichzeitigen An-
wesenheit Henry38 und Esterhazys im Nachrichtenbureau
sprechen hören, seitdem niemals. Esterhazy wurde. vom
Bureau verwendet. Von dem Eintritt Henrys in die
tatistische Abtheilung sprechend, erklärt Zeuge, dieser
Eintritt sei das Signal zu einer Spaltung unter den
Offizieren gewesen; die einen suchten. ihn auf,. die
anderen mißtrauten ihm. Henry fühlte sic< verleßt,
da er sah, daß Picquart, der jünger war al3 er, sein
Chef wurde; er mußte also Fälschungen begehen,
um ihn zu vernichten und seine Stelle einzunehmen.
Labori stellt an den Zeugen Fragen in betreff de3 Vor-
ganges der Verhaftung des Dreyfus und der Ueber-
gabe seines Dienstes an -Picquart. Dreyfus erklärt
auf Befragen, daß der Vorgang vom 15. Oktober,
welcher seiner Verhaftung voranging, so phantastisch
war, daß, als er aus dem Zimmer ging, sich alles im

Kopfe drehte, und es ihm unmöglich sei, sich der
Einzelheiten zu erinnern. Der Präsident weigert fich,
troß des Antrags Laboris, den Brief verlesen zu lassen,
der ihm in betreff der Schritte der Familie Dreyfus
bei Sandherr zugegangen ist. Lauth bestreitet ver-
schiedene Aussagen Cordiers und erklärt, der einzige
Antisemit im Generalstabe sei Cordier selbst gewesen.
Cordier habe inöSbesondere damals seine Gesinnungen
bekundet, al3 die Rede davon 'war, Dreyfus. in der
statistischen Abtheilung.zu plaziren. Cordier protestirt und
sagt, sein Antisemiti3uws sei niemals soweit gegangen,
um ihn zu einem falschen Zeugniß gegen einen
Juden zu: veranlassen. „Ih - bin .ein anständiger
Mann, ich habe ein Gewissen !““ ruft der Zeuge.. (An-
haltende Bewegung.) Lauth protestixt gegen die Be-
hauptung, daß Henry die Veranlassung zu einer Spal-

„tung im Bureau gewesen sei; eine Spannung habe nurAeishen Cordier und einigen Offizieren bestanden,
welche jenem vorwarfen, er schädige den Dienst durch
seine Verspätungen. Lauth legt einen Brief der Wittwe
des Oberst Sandherr vor, in welchem diese den Be-
hauptungen Coxrdiers über die Anwesenheit Sandherr8
im Buxeau in der fraglichen Zeit widerspricht. General
Roget, welchem Cordier Ungenauigkeiten vorwirft, hat
mit diesem. eine Aus8einandersezung wegen eine3 Briefes,
den Cordier angeblilh an Mathieu Dreyfus gerichtet
haben soll, um ihm seine Dienste anzubieten. Der Brief
ist thatsächlich vonLemercier-Picquart geschrieben worden.
Da der Zwischenfall sich endlos in die Länge zieht,
schneidet. der Präsident beiden kurz. das Wort ab
mit .., dex. Begründung, .daß die. Sache. mit
der: Dreyfus-AÄngelegenheit in keinem. Zufammen-
hange stehe. Roget erklärt die 'Ausfagen Freystätters3
bezüglich des Robingeschosses- für unrichtig. - Dreyfus
protestirt gegen die Behauptung Rogets, - daß er an

Plan 13 mitgearbeitet habe. Oberst Fleur- sowie
Gribelin protestiren gegen.gewisse Erklärungen Cordier8.
Gribelin beschuldigt ihn, im „JIntransigeant“ einen für
Billot, Saussier, Boisdeffre und Caillaux sehr beleidi-
genden Artikel veröffentlicht zu haben. Cordier erklärt
laut, daß diese Anschuldigung falsch fei. Mexciex ver-
längt von Cordier, daß er ausfage, was er über die
von Sandherr getroffene Zusammensetzung des Geheim
aftenbündels wisse... :Cordier erwidert, er -habe nichts
mehr zu sagen. Mercier sagt, er theile die Ueber-
zeugung“ Cordiers betreffend die Zusammenkunft
Mathieu- Dreyfus“ mit Sandherx. Was diese Zu-
sammenkunft anlange, habe ihm Sandherr davon ge-
spro<en und hervorgehoben, Mathieu Dreyfu8 mache
auf ihn den Eindru> eines wackeren Mannes, ex sei
beveit, jedes Opfer-zu bringen, um seinen Bruder ZU
retten, (Anhaltende Bewegung.) Hierauf wird vie
Sißung unterbrochen. 7238

Nach Wiederaufnahme dex Sizung wird Frey cinet
aufgerufen. Demange erinnert an die von. Mercier
mitgetheilte Erklärung, die angeblich General. Jamont
gegenüber Freycinet abgegeben haben soll, nach welcher
vom Auslande 35 Millionen für die Vertheidigung des
Dreyfus geliefert- worden seien. Freycinet erzählt, daß
General Jamont ihn Anfang Mai besucht habe. Wir,
haben, so fuhr Freycinet fort, über die Preßkampagne
gesprochen, die feit'mehr als zwei Jahren in den ver-
jhiedenen Ländern der Weir bezüglich der Dreyfus-
Angelegenheit geführt wird. Im Laufe der Unter-
redung, sagte: ich, daß unsere Agenten “im .Au8-
lande“ uns „Mittheilungen machten über die -An-
strengungen,) welche von privater Seite- zu gunsten
dieser Kampagne gemacht werden, eine Kämpagne,
die sicherlich in Frankreich ganz uneigennüßig ist,
aber vielleicht weniger uneigennüßig ist; soweit das
Ausland,in betracht kommt. I< kann nun nicht auf
nähere Einzelheiten eingehen, “denn ich bin über
diesen. Gegenstand“ durchaus nicht unterrichtet: Ic<
glaube, daß ich in dieser.:

1

dem: General Jamont auch Scäßungen““angeführt
at wie diese mir '

von Leuten, die in Publizitäts-
agen gut unterrichtet sind, mitgetheilt worden sind.

Diese Schäßungen wollte ich durchens; nicht -Meinerseit3
als die richtigen hinstellen, 'auch bezogen -diese:S äß=

-

ungen sich nicht auf das verausgabte Geld, sondern: fie
follten vielmehr die Gesammtänftrengung repräfentixen,welche in dieser Kampagne seit ihrem Anfang gemächtworden ist. Das ist in getreuer Wiedergabe 'der
Hauptinhalt meiner Unterredung mit General Jamont,
soweit mein Gedächtniß mich nicht im Stich läßt.
Freycinet fügt hinzu, seine Unterredung mit Jamont
habe sich auf die Befürchtungen erstreckt, daß die un-
begründeten Angriffe auf die Armee die DiSziplin und
das Vertrauen der Soldaten in ihre Führer schädigten:Der Zeuge beschwört mit bewegter Stimme diejenigen,
welche an diesen Angriffen sich betheiligt hätten, von
denselben abzulassen, denn sie diskreditirten Frankreich
in den Augen seiner Nebenbuhler. Das Urtheil müsse
mit Achtung und mit Stillschweigen entgegengenommen
werden. Er hoffe, daß eine Aexa der Versöhnlichkeit,die so nöthig sei, anbreche. (Lebhafte Bewegung.)Auf die Frage eines Mitglied8 des Gerichts fagt Frey-
cinet, seine Rolle als Kriegsminister habe sich darauf.
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Unterredung. mit
Wer

. KreiZarztes mitzuwirken. 5

Pretoria meldet,

- Präsident Krüger,
- richtig oder faljch wiedergegeben sei.

; feine Worte in Erwägung ziehen und

beshränft, die Entschließung der Regierung ?

zuführen, als die Revision von dem obersten Gericht3-
hofe beschlossen worden sei.

Demange ersucht Freycinet die Erklärungen“zu“
wiederholen, welche er vor der Deputirtenkammer be- .
züglich der geringen Widtigkeit, die man den In-
diökretionen und selbst in den meisten Fällen den Ver-
räthereien beizumessen habe, abgab.

meisten Fällen nur zu sehr geringfügigen Nachtheilen
Freycinet führt

: aus, daß nach seiner Ansicht die Indiskretionen in den

hat das en lische Kriegsschiff „Tartar“ in zwei Kabel-
längen EEE vom portugiesischen „Jndia“, das
die beschlagnahmte Munition für Tran3vaal an Bord

meldet, erklärt der „London Letter“
der Delagoabai an England. für. unmittelbar be-
vorstehend. =- Ueber englische Rüstungen

„berichtet das „Reuters<e Bureau“ aus Kap-
- stadt:.“ Eine Abtheilung der Garnison von Kapstadtrückt binnen 14 Stunden nach Mafeking ab, und ebenso

haben führen könneit, “erkennt indessen an, “daß “eine“ . eine starke Truppenmacht von Pietermarikburg nach
Nachricht, betreffend die Grenztruppen, Be-
deutung haben konnte. Die Verbreitung “von Ge-
Mu 8 betreffend die Bewaffnung und. die
Explosivstoffe, würde auch sehr. gefährlich: sein. Als
er (Freycinet) die Erklärung vor der Kammer äbgab,
wollte 'er besonders das vermeiden, daß “die Erregung
im Publikum erhöht werde.

)

erklärte Freycinet, er kenne nicht eine einzige Thatsache,
welche, ihn gläuben lassen könnte, daß Geld vom. Aus-
lande . eine Rolle bei der Revision des Prozessesvon
1894 gespielt habe. - Labori. wünscht zu wissen, was
Freycinet über die Anschuldigungen denke, die: in einer
gewissen Presse gegen Scheurer = Kestner, Trarieux,
Ränc und die Mitgliederdes Kassation3hofes geschleu»
dert wurden, und in denen die Ansicht ausgesprochen
wird, daß die Revision. Bestehung3manövern “zuzu
schreiben sei. Dex Präsident Jouaust ** weigert
fich, die Frage zu stellen, und beschuldigt Labori,
Aufregung in die Berathungen. -hineinzutragen.
Freycinet erklärt jedoch, er sc<äße den. Charakter
Scheurer- Kestner8 hoch.“ Nach seiner Aussage verläßt
Freßcinet den Saal. Hierauf wird Gallichet; genannt“
Galli, Direktor des „Drapeau““ vernommen. ;: Derselbe
erzählt von einer Aeußerung Cordier3, welcher gesagt
habe, wir: haben Dreyfus auf „der That ertappt.Cordier entgegnet, ex habe bereit8 dargelegt,' wie er
dazu gekommen sei, seine Meinung zu ändern. Bels
homme, einer der Sachverständigen, welche während
des Prozesses gegen Esterhazy das Bordereau: prüfte,
behauptet, dasjelbe rühre nicht von Esterhazy her,
seiner Ansicht nac< sei das Bordereau eine Fälschung.
Der. Zeuge giebt hierzu einige technische Erläuter-
ungen: und fügt hinzu, bezügli< der Schrift des
Dreyfus könne er keine Erklärungen abgeben, da ex

'

diese nicht genügend geprüft habe. . Nach einigen Bes
merfungen Demange3 wird - die

geschlossen. j

SUR

RUINE:

Paris, 29. August. Hauptmann Tavernier wird,
wie die Abendblätter melden, morgen im Auftrage des
Kriegsgericht8 in Rennes du Paty- de Cläm in An-
wesenheit Demanges verhören.

.

DISE

Sißung um 12 Uhr

Politische Tagesscbau.
j

** Bromberg, 30. August,
. Auf das vom Katholikentag in Neisse an den

Kaiser. abgesandte Huldigungötelegramm ist nach»
folgende Antwort eingegangen: „An den Prä- .
fidenten Spahn. Pot3dam, 29. August: Se. Majestät
der Kaiser und König lassen Euer Hoc<hwohlgeborven
erjuchen, der 46. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands Allerhöchst ihren Dank für den Huldigungs-
gruß auszusprechen. Auf Allerhöchsten Befehl: von
Lucanus, Geheimer Kabinetsrath. In - der Ver-
sammlung am Montag erklärte Präsident Spahn, daß
für das nächste Jahr die Katholiken: von ganz Europa
nach München eingeladen seien. .

;

'Der Reichskanzler begiebt sich, nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ am. heutigen Mittwoch Abend auf kurze .

Zeit. nach seinem Gut Werki in Rußland - 55.

Sn - das Kultnsministerinm: als Hülfs-
arb eitex berufen ist, nach dex „Noxdd. Allg. Ztg.“
der Kreisphysikus Sanitätsrath: Dr. Elten in-Char-
lottenburg, um. in der Medizinalabtheilung bei: der
Ausführung-des Gesetzes über die Dienststellung des

- „Prügelstrafe und Landarbeit. Aus jurifti-
schen Kreisen schreibt man un8: Der „Deutschen

-

TageSzeitung“ geht eine Zuschrift zu, aus. der man

entnehmen kann, daß die hartnäckige Befürwortung der
Prügelstrafe durch manche agrarische Kreise einen etwas
egoistischen: Grund hat. Es wird'-da von einem Knecht
erzählt, der wegen eines Roheitsdelikt3 eine dreimonats=.
liche. Gefängnißstrafe erhalten hat, und der nachher 'er-
f ät hat, er habe sich eigentlih im Gefängniß besser
befunden als bei feinem Guts8herrn. - Hierzu meint der
Einsender: „Wäre es nun nicht viel erzieherischex und

.

abschre>ender gewesen, wenn der rohe Bursche gleich
an Gerichtsstelle. “seine 25“ Stohiebe bekommen
lä'te, und mit diesen beladen zurückgesandt worden
wäre? Mir hat der Mensth in nothwendigster Ar-
beitözeit gefehlt.“ Aus diesem Schlußsaße geht hervor,
daß man die Einführung der Prügelstrafe als eins der
Mittel zur Beseitigung der Leutenoth auf dem Lande
anzusehen scheint. Die Missethäter sollen nur ihre
Züchtigung erhalten und dann sc<leunigst aufs Land
zurügeschidt werden, damit nur keine Arbeitszeit ver-
loren geht. Ob gerade. sol<e Arbeiter ein großer
Segen für die Landwirthschaft sind, ist freilich die
Frage, denn die rohen Menschen, die eben ihre Prügel-
strafe empfangen hätten und dadurc< no< mehr. ver-
roht sein würden, würden zum Schaden. des Guts-
besizers. ihre Bosoheit am Vieh auslassen. Im
übrigen. würde auch. bei . der Einführung. . der
Prügelstrafe das dem Einsender der „Deutschen Tage8-
zeitung“ vorschwebende Jdeal nicht zur Durchführung
gelangen. Vor kurzem hat ein Berliner Assessor. eine
Scrift über die Re elstrafe verfaßt, die den vollen
Beifall der der „Dektichen Tageszeitung“ wirthschaft»
i<-nahestehenden „Kreuzzeitung“ - gefunden hat. „In
dieser Schrift wird hervorgehoben, daß bei ex.»
wachsenen Verbrechern, die Prügelstrafe. regelmäßig
nicht. H a uptstrafe, -sondexn nur. Nebenstrafe sein.
sollte, d. h. daß die Prügelstrafe nicht für sich allein
verhängt werden soll, sondern nur in.Gemeinshaft
mit einer Freiheitsstrafe. - Die Freiheitsstrafen
abzukürzen, ist der, Versuch der meisten
Sträafjuxisten, mit denjenigen ,

;

Gegner der Prügelstrafe sind, aber bereit find, die
Freiheitöstrafen durch andere Maßregeln empfindlicher
zu gestalten; für den Plan aber, bei einer Reihe von
Delikten an die Stelle der Freiheitsstrafe - lediglich..die

- Prügelstrafe zu sehen, dürften sich wohl nur. sehr
wenige praktische, Kriminalisten „exwärmen .. können.
Davon kann höchstens bei jugendlichen Missethätern die
Rede sein, die durch die Verhängung lediglich -einer
förperlichen Strafe der Schädigung durch den Aufenthalt
im Gefängnisse entzogen werden sollen. - 440

In Transvaal hat, wie „Reuter8 Bitreau aus
Aufregung hervorgerufen. Bezüglichder Rede erklärte

er könne nicht sagen, ob dieselbe
enn Chamber-
dann wissen;

lain fich direktan ihn wenden sollte,
: was er zu antworten habe. -- In Loureneo. Marquez

Auf eine: Frags -Läboris
7

die, Pnwielle
:

Chamberlains Rede keine sonderliche .

Lainäsnek (?), um die weitere Entwickelung der Dinge
abzuwarten. =- Mafeking ist eine Station der Eisen-
bahn Kapstadt-Buluwayo. Mafeking liegt wenige
Meilen von der- Grenze Tran3vaal8s und bildete auch
Anfang 1896 den Ausgang3vunkt des Einfalls Jame-
sons. Unter Laingsnek ist vielleicht die Station Lady-
smith zu verstehen, ein Knotenpunkt dex Bahn, welche
von Port Natal über Pietermaritzburg einerseits nach
dem Oranje-Freistaat, andererseit8 nac) Johanne8burg
führt. -- Eine spätere Reuterdepesche meldet einschrän-
kend.: „Die Meldung, daß eine Abtheilung dex Garnison
von Kapstadt Befehl erhalten habe, nach Mafeking ab-

1 hat bisher keine Bestätigung gefunden.“ =-
eber die Streitmacht der Buren berichtet die

englische Zeitschrift. „The Broad Arrow“: „Nach der
lebten Statistik beträgt die gesammte Burenbevöl erung
in. Transvaal, alle Alter und beide Geschlechter ein-

gerechnet, 60 000 und der Uitlandex 87 000, und von
. diesen find 80 Prozent britische Unterthanen.“ Dann

heißt es, General Joubert könne nicht auf mehr als
15 000 Mann rechnen. Diese Zahlen sind nach den
amtlichen Ermittelungen falsch, denn nach dex Zählung
von. 1896 ist die ETTING weit über drei mal
so groß und die Ausländerbevölferung war 42 000
Köpfe stark. - Wie könnte wohl ein Völk<hen von
60 000 Köpfen 15 000 Kriegsleute stellen? Der
Oranje-Freistaat mit etwa 80 000 weißen Einwohnern
stellt jezt 15 000 Mann. Die dienstpflichtigen Burgher8

. in Transvaal, die schon 1890 mehr als 37 000 Mann

.

waren, . sind auf. über 50 000 Mann angewachsen. --

. Aus Kapstadt, 29. August, wird endlich berichtet: In
. der Geseßgebenden Versammlung hielt gestern Abend

der Premierminister Schreiner eine Rede, in welcher er

sein Vorgehen bezüglich.der Gestattung der Durchfuhr
. von+Munition nach dem Oxanje- Freistaat vertheidigte.
: Er glaube, daß die Schwierigkeiten mit Tran3vaal ohne

Krieg beseitigt werden würden. Ex habe von dem Prä-
füdenten“ des Ausführenden Rathes des Oranje - Frei-
- staates, „Stejin, ein „Telegramm erhalten, das besage, es
; fei unnöthig, die. falschen. und bo3haften Meldungen zu

entkräften, der Oranje-Freistaat erhebe die Waffen wider
. England. „Wir greifen nur zu den Waffen, um uns
; zu - vertheidigen odex: um Vertrag3verpflihtungen

Achtung zu verschaffen. I< bin der Ansicht, die
Zwistigkeiten zwischen Tran8vaal und England lassen

.

einen friedlichen Ausgleich zu. Der Krieg würde eine
; Verletzung der Zivilisation Lin!“ schließt das Tele-

ramm. Stejins. Screiner- versprach gleichwohl,
ünftig die. Durchfuhr von Waffen scharf zu über-

wachen. -- Heute Morgen wird noh gedrahtet:
. London, 30. August. (Drahtmeldung.)
.

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Johanne3burg von

gestern, mehrere hervorragende Mitgliedex der Volk8-
vertretung halten die auSwärtige Lage für
fehr ernst. Gerüchtweise verlautet, 63 sei alle

. Hoffnungaufeinefriedliche Löfung
aufgegeben. .

Deutschland.
Berlin, 29. August. Der Kaisex hat sich am

. Dienstag Vormittag zur Jagd nach Zehdeni> begeben.
' A Berlin, 29. August. Der Kaiser soll dem

Kommandeur des Grenadierregiment8 König FZried-
rim IL (8. Ostpreußisches) Nr. 4, Oberstv. Linsingen,
gelegentlich der am Sonnabend erfolgten Enthüllun

; des Denkmals Friedrichs des Großen seinen Besu
beim Regiment im Jahre 1901 in Ausficht gestellt

. haben, um an der in jenes Jahr fallenden 275jährigen

.

Zubelfeier des Regiments theilzunehmen. Das Be-
.

stehen des Regiments, welches das älteste in der
preußischen Armee ist, datirt aus dem Jahre

. 1626. Diese Jahre8zahl trägt das Regiment laut

. Allerhöchster Kabinetsordre am Helmbhand. Dem Ver-
nehmen nach wird am 1. September, am Tage der

; großen Herbstparadeüber das Gardekorps die Be»
ürderungdes. Kriegsministex8, Generalleutnant8 v.on
Goßler, zum General der Infanterie erwartet.
Seit. dem 27. Januar 1895 Generalleutnant, wird von
Goßler. Ende September 58 Jahre. :

Oesterreich.
beraumte Versammlung des politischen Vereins „Frei-
heit“ wurde wegen Formfehlers verboten. Die zahl-
rei erschienenen Theilnehmer, verstärkt durch Neu-
gierige, inögesammt etwa 3000 Personen, zogen singend
mehrmals um: den Ringplaß und sodann vor das Ver-
sammlungslofal, wo fie fich ohne das Eingreifen der
Gendarmerie zerstreuten. Nach 10 Uhr abends wollten
Etwa 200 halbwüchsige Burschen demonstriven, wurden
jedoch äuseinandergetrieben. Um 11 Uhr abends war
die Ruhe wiederhergestellt. :

j

Rußland.
-

“BPetersburg, 28. August. Anläßlich der sil-
bernen Hod<zeit des Großfürsten undder
Großfürstin:W la di mir fand gestern ein Dankgotte3-
dienst statt, welchem der Kaiser und die Kaiserin, alle
anwesenden Großfürsten und Großfürstinnen, mehrere

. fremde Fürstlichkeiten und die Deputationen des preußi-
schen. und österreichischen Husarenregiment3 beiwohnten,
deren Chef der Großfürst ist. ;

Frankveich.
. Paris, 29. August. Bei dem Präsidenten der
. „Liga der antisemitischen Jugend“ in Caen, Lefövre,
. wurde . eine Haussuchung abgehalten, bei welcher Pa-
. piere: beschlagnahmt wurden. '

Lefoyxe wurde heute
; verhaftet und na

. Redakteur des „Petit Journal“,
dem „Eclaix“
de D.“

; worden.

; Lissajoux, welcher
.

das Geheimaktenstü> „Ce canaills
„übermittelte, ist heute Nachmittag verhaftet

- “

- Norwegeit.
.-:- Christiania, :29.. August. „Aftenposten““ erfährt

. SR, „angeblim wohlunterrichteter Seite, daß König
8kar, der am 2. September Christiania verläßt,

; von. Helsingborg fich nach Kopenhagen begeben wird,
um den Kaiser Nikolaus während dessen dortigen
Aufenthalts zu begrüßen. :|

'Trautenau, 29. August. Die für gestern an--

4 hat, Aufstellung genommen. Wie die „Kab.-Korresp.“
-|

die Abtretung -

Paris übergeführt. =- Der frühere.

* durch Schied8spruch erledigen zu lassen. =-

; Dampfer „Pretoria“, von

Neigung zu geringeren Niederschlägen.

- .. Peking, 29. August. Der russische Gesandte
- und der englische Sel DENEirüger sind übereingekommen,

die Schwierigkeit, die in Hankau bezüglich des Besitzes
der Firma Jardine, Matheson u. Co. entstanden ist,

Von einem
Eingreifen von Kofaken und einer Landung englischer
Matrosen, wovon anderweitig berichtet worden ist, er-

„wähnt die Depesche nichts. 1

Runst und Wissenscebaft.
“Frankfurt a, M. , 28. August. Goethe-

Feier. Die Festvorstellung im Opernhause nahm
einen glänzenden Verlauf, Nach der Ouverture zur
„Zauberflöte“ sprach Fräulein Boh einen von dem
Intendanten: Emil Claar verfaßten stimmungsyollen
Prolog, dem ein lebende3 Bild, Gestalten aus Goethes
Dichtungen darstellend, folgten. Den Schluß des
Abends bildete die Aufführung von Goethes „Egmont“mit neuen, prächtigen Dekorationen. Das festlich ge-
stimmte äußerst zahlreich erschienene Publikum spendete
besonders nach dem Prolog reichen Beifall. =- Dex
Regierung3präsident übermittelte dem OberbürgermeisterAdickes nachstehendes Telegram m des Kaiser3
zur Bekanntmachung an die Bevölkerung: „Se. Majestät
der Kaiser und König haben Ihre und des Herrn
Oberbürgermeisters Meldung von dem glänzenden Ver-
lauf der dortigen Veranstaltungen zur Feier des
150. Geburtstages Zusfoang von Goethes huldvollst
entgegengenommen und lassen bestens danfen.
Se. Majestät nehmen herzlichen Antheil an der Freude,
init welcher die Stadt Frankfurt den bedeutungs8vollen
Jubeltag begeht, der einst ihr den größten Bürger
und den deutschen Vaterlande den unerreichten Dichter-
fürsten geschenkt hat, und haben sich gefreut, daß die
Festlichkeiten durch die persönliche Betheiligung erlauchter
Fürstlickeiten noc< eine besondere Ehrung erfahren
haben. Auf Allerhöchsten Befehl: von Lucanus8, Ge-
heimer Kabinetsrath.“

:

Volkswivrtbscbaft.
Die Germania, Lebens8-Versicherungs-Aktien-

Gesellschaft zu Stettin, hat nach ihrem 41. Rechnung3-
abschlusse für 1898 wiederum einen großen Zugang an
neuen Versicherungen, ein bedeutendes Wachsthum der
Reservefonds und recht befriedigende finanzielle Ergebnisse
für die mit Gewinnantheil Versicherten erzielt. Durch die
Neuaufnahme von 10419 Personen über 41 039 064 Mark
Versicherungskapital und 208 269 Mark Jahresrente ist
der aus. dent Vorjahre übernommene Gesammtversicherung3-
bestand, abzüglich der Abgänge dur Tod und bei Leb-
zeiten Versicherter, auf 189 510 Personen mit 580 380 363
Mark Versicherungssumme und 2376 446 Mark Jahre3-

“rente gestiegen. An Prämien wurden vereinnahmt
25 886 060 Mark, an Zinfen aus den vorzugs5weise in
mündelsiheren Hypotheken angelegten Reservefonds
7 879 818 Mark, zusammen 33 765 878 Maxk. Die Aus-
gabe für fällige Kapitalien und Renten betrng 13 205 458
Mark. Der Verlauf der Sterblichkeit unter den Versicher-
fen war wiederum sehr günstig und blieb um 1 249 704
Mark hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück.
Dem Prämienreservefond3 wurden 38 Prozent der Jahres-
einnahme überwiesen unv dessen Gesammtsumme hierdurch
um 12762 359 Mark auf 191 821 358 Matk erhöht. Aus
dem Jahresüberschuß erhalten die mit Gewinnantheil
Versiherten 4016 243 Mark gegen 3 798 562 Mark in
1897. Die Divpidendenreserve dieser Versicherten, die ledig-
lic< zur Vertkeiluug an diese dient, belief sich Ende 1898
auf 15927312 Mark. Hieraus erhalten die nä< Plan A
Versicherten 21 Prozent ihrer im Jahre 1898 gezahlten
vollen Dividenden-Jahresprämie und die nach Plan B
Versicherten eine gegen das Vorjahr um3 Prozent steigende
Dividende, und zwar im Jahre 1899 bis zu 57 Prozent,
im Jahre 1900 bis zu 60 Prozent der maßgebenden vollen
Jahresprämie. = Die Sicherheit8fond8 der Germania in
Höhe von 220 390 964 Mark sind gegen das Vorjahr um
13 912 983 Mark gestiegen. Das3 Gesellschaft8vermögen,
von dem 83 Prozent mit 186 295 069 Mark in mündel-
sicheren Hypotheken belegt sind, erreichte Ende 1898 die
Höhe von 224 650 530 Maxk.

Neueste Nachrichten
über die Bewegungen der Dampfer der

Hamburg-Amerika- Linie.
... j Hamburg, 29. August.

-Dampfer „Adria“ 26. August mittags in Philadelphia.
Dampfer „Andalusia“ 26. August in Port Said. Dampfer
„Ascania““, von St. Thomas, 25. August 5 Uhr 15 Mi-
nutensnachm. in Hamburg. Dampfer „AÄssyria“ 24. August
7 Uhr vorm. von Baltimore nach Hamburg. Dampfer
„„Asturia“, von Philadelphia, 25. August 8 Uhr nachm.
in Hamburg. Scnelldampfer „Auguste Viktoria“, von
Hamburg nac< Newyork, 25. August 6 Uhr 45 Minuten
nachmittags von Cherbourg. . Dampfer „Australia“, von
St. Thomas nac< Hamburg, 27. August 2 Uhr vorm. in
Havre. Dampfer „Belgravia“ 28. August von Baltimore.
Dampfer „Bolivia“, von Hamburg nach Westindien,
27. August 1 Uhr vorm. von Havre. Dampfer „Bul-
gäria“ 28. August 10 Uhr nachmittags in Newyork.
Dampfer „Calabria“, von Hamburg nach Neworlean3,
28. August 8 Uhr vorm. Dover passirt. Dampfer, „GCa-stilia“ 26. August in St. Thomas. Dampfer „Colombian“,
von Baltimore, 25. August 8,30 Uhr nach. in Hamburg.
Dampfer „Francia“ 25. August in Colon. Dampfer
„Georgia“, von Genua nach dem La Plata, 28. August
3 Uhr vorm. Gibraltar passirt. Dampfer „Graf Walder-
see“ 26. August mittags von Newyork via Plymouth undCherbourg 40. Hamburg,. Dampfer „Helene Riämer3“
28. August 9 Uhr vormitt. in Montreal. Dampfer (a(02198 27. August von St. Thomas via Havre nac< Ham-

urg.. Dampfer „Polaria“ 26. August in Neworleans.
amburg nach Newyork, 28.

August5 Uhr nachm. von Bonlogne sur mer. Dampfer
„„Sardinia“, von Hamburg via Havre nach Westindien,
27. August 9 Uhr vormitt, in Grim8by. Dampfer „Sar-
nia“, von Ostasien nach Hamburg, 28. August vormittags
Quessant passirt. Dampfer „Saxonia“ 28. August von
Kobe nach New<wang. Dampfer „Sophie Rickmers“.
von Montreal, 27. August nachm. in Hamburg. Dampfer
„Balesia“, von Pensacola, 25. August 7 Uhr nachm..in
Hamburg. :
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Witterungsbericht zu Bromberg.
Tageskalender für Donnerstag, 31. August.

Sonnenaufgang 4 Uhr 58 Minuten. Sonn
gang 6 Uhr 37 Minuten. Tageslänge 13 Stunden
39 Minuten. Nördliche Abweichung dex Sonne 838“
Mond abnehmend. Mondaufgang vor 12 Uhr nachts.
Untergang vor 4?/5 Uhr nachmittags.

“

Zeit der Beobachtung. Fed g . ;zZ 27u 35
Monat Tag . Stunde MURI 888 170 tung. 8“

= . 29 [mittags 111hr] %26 [154 S8 .Ws1L
S .

29 jabends 9 Uhr] 751,9 . 13,2] 74| NW |3
=S . 30 . früh 7 Uhr| 752,5 1 15,4 87 . NW11

Skala für. die Bewölkung : 0 = heiter, 1 = leichtbewöltt, 2 == stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.
Vorausfichtliche Witterung für die nächsten2X. SEIDEN, wen:

„ Wenig verändertes, vorherrschend wol-
kiges, zuweilen halb aufklarendes Wetter mit



Aus Stadt und Land.
Bromberg, den 30. August.

(Siehe auch an anderer Stelle.)
>

»

* Der TS bb Sommer ist zwar erst
-

in 3 Wochen zu Ende, in Wirklichkeit aber hat es den
Anschein, als ständen wir bereit3 im Spätherbst und
der Winter sei vor der Thür. Am Tage ist es recht
falt und in den lezten Nächten ist verschiedentlich sogar
Frost beobachtet worden, der theilweise das Gemüse
vernichtet hat. Zieht man ferner in Rüdsicht, daß in

diesem Jahre noc<h im Juni Frost auftrat, so hätten
wir die3mal sv eine Art von Polarsommex von nur 2

bis 3 Monaten Dauer gehabt. Ueberhaupt war der
dieSjährige Sommer verhältnißmäßig kühl. Sonst
seufzt man hier in Bromberg oft Wochen und Monate
lang unter der tropischen Hiße, heuer aber konnte man

die wirklich heißen Tage an den zehn Fingern auf-
zählen. Auch die schweren Gewitter, die unter „nor-
malen“ Verhältnissen sich bei uns zu Zeiten allabendlich
einstellen, sind ausgeblieben, und troßdem herrschte
abends fast immer eine erfrischende, oft mehr als
frische Kühle, Ziemlich herbstlich sieht es auch sonst
draußen aus. Das junge Laub hat in diesem Früh»
jahr Frost bekommen und trug daher von Wannerhippokratisc<e Züge; jett ist es mit seinex Kraft zu
Ende, die Blätter fallen, und mancher Baum steht
nahezu entlaubt da. Daß man unter diesen Umständen
die Herbstsachen hervorholt und auf die Erwärmung
des äußeren und inneren Menschen bedacht ist, darf
nicht wundernehmen3; hoffen wir aber, daß das nicht
definitive, sondern nur provisorische Zustände sind; es
wäre doch traurig, wenn der Sommer sc<on völlig
Schluß machen wollte.

;

* Paßzers Sommertheater. Die gestrige Aus-
führung des „Freischüß“ zum Benefiz für Hexrn Ober-
regisseur Johann Kaula vollzog sich vor gut beseztem
Hause und fand beim Publikum eine gute Aufnahme.
Der Benefiziant wurde beim Erscheinen vom Publitum
freundlichst begrüßt und durch eine Blumenspende ge-
ehrt. = Heute zum leßzten male und bei kleinen
Preisen „Die Fledermaus“; zum Benefiz für den ersten
Tenor Herrn Emil Krause, zu ermäßigten Preisen: -

„Bostillon von Lonjumeau“.
* Zur Beleuchtung des Friedrichsplatzes.

Wir wir hören, haben die probeweise aufgestellten
Ga3glühlicht - Bogenlampen auf dem
Friedrichöplaß den Beifall der Gasdirektion nicht ge-
funden. Die Lampen . sollen daher demnächst wieder

entfernt und durch eine bessere und schöner wirkende
Platzbeleuchtung erset werden. js

* Benefiz Oscar. Herr Harry Os8car, der
langjährige artistische Leiter der Elysiumbühne, hat am

Freitag sein Benefiz. Wir verweisen auf diesen Abend
um fo lieber, als der Benefiziant es ver-

standen hat, dem Elysium - Sommertheater ein
hohes fünstlerisches Niveau zu sichern und als
Regisseur wie als Schauspieler gleich Tüchtiges leistet.
Wir glauben, daß unser Theaterpublikum am Freitag
um so vollzähligerzur Stelle sein wird, als uns für
den Abend eine Novität in Aussicht steht, das Lust-
spiel „Gewagte Mittel“ von Fr. Stahl, dem Verfasser
des bekannten „Tilli“. ;

H

Tilsit, 28. August. (Exsc<ossen.) Am Frei-
tag ersc<oß fich der Gefreite und Kapitulant Barschat
der 3. E38kadron des 1. Dragonerregiment38 auf seiner
Stube in der Kaserne. Dex Beweggrund der That ist
unbekannt.

“Bunte Chvonik.
-=-- Kiel, 29. August. Das Panzers<iff

„Aegir“ ist vergangene Naht mit einem englischen
Dampfer zusammengestoßen. dessen Bug be-
schädigt wurde. Dex Dampfer ist nach Rosto> zurück»
gegangen. =- Dem „Berl. Lok.-Anz.“ wird über den
Unfall berichtet: ' Bei Darsexrort rannte am Abend
während cines Angriffs von Torpedobooten, der mit
abgeblendeten Lichtern erfolgte, der von Warnemünde
ausgelaufeae schottische Dampfer „„Aberfoyle“ an den
Küstenpanzer „Aegir“ an, dex an der Steuerbordseite
über Wasser ein 2 qm großes Le> erhielt und dem ein
8,8 Degeschüß abgerissen wurde. „„Aegir“ traf zur
Reparatur auf der Kielex Werft ein, der sc<ottische
Dampfer kehrte mit vollständig zertrümmertem Bug.
nach Warnemünde zurüf. Nach demselben Blatt ist
auc< dem deutschen Kreuzer „Hela“ ein Unfall zu-

ie Der Kreuzer „Hela“ist nach sieben Meilen
Fahrt
gelaufen. „Hela“ rannte mit dex Schraube gegen die
Mole von Neufahrwasser; die Shraubenflügel und die
Welle sind so verbogen, daß die Maschine unbrauchbar
wurde. 5

= Absturz in den Bergen Von dem

Sc<hneegrubengrat M ADLAS ESIEH:stürzte ein Hirschberger Apotheker ab. ac< fünf-
stündigem Suchen wurde er schwer verwundet gefunden
und nacht38 nach Agnetendorf gebracht.

1

-- Peter3burg, 29. August. Der „Re-
gierungsbote“ meldet: Am 8. August (a. Stils) wurde -

über 21 Tode3fälle berichtet, wel<e im Dorfe
Kolobowka (Kreis Zarew, Gouvernement Astrachan)
infolge einer sc<weven Form derPneumonie
eingetreten sind. Seitdem sind noc< zwei Personen ge»
storben; im Laufe der lehten sieben Tage find jedoch
neue Erkrankungen überhaupt nicht mehr vorgekommen.

-

Auch ist die genannte Krankheit wedex in den an-
grenzenden noch in irgend welchen anderen Ortschaften
aufgetreten.
die asiatische P
in Pneumonie besteht.) ;

Siebzig Jahre Arzt. Wien, 29. Aug.
Eines der seltensten Jubiläen, das Jubiläum des
70jährigen Berufes, begeht heute der Nestor der
Karl8bader Aerzte, Dr. Gallus Ritter von

Ho< berger, in Karl8bad. Am 15. Oktober 1803
in Wohlau, einem kleinen Oxte des ehemaligen Saazer
Kreises, geboren, beging er vor sechs Jahren seinen
90. Geburt38tag, und war damals sc<hon, ebenso wie in
den Jahren 1889 und 1879, als ex seine 60- und

50jährigen Aerztejubiläen feierte, der Gegenstand
herzlichster Ovationen. Ganz Karlsbad feierte mit

ihm, und eine: ganze Generation feiert auch heute
- mit ihm das Jubiläum, das ein großes Familienfest

- werden wird: „Der greise Jubilar ist heute so frisch
„und rüstig wie vor zehn Jahren, besucht allabendlich

das Theater, geht auf die Jagd und prak-
tizixt. Karl3bad hat ihn bereit38 mit allen Ehren
Überschüttet, und es wird schwer sein, neuerliche Aus-
zeichnungen für ihn zu finden. Gestern fand ein Fackel-
zug statt und für heute sind Gratulationsauffahrten
und abend38 ein Festbankett
geplant. Dex Jubilar, dem der Bestand des Militär-
badehauses in Karl3bad zu danken ist, ist lk. k.-
cath, Komthurx des Franz Josef - Ordens, Ritter des

„ Erbprinzessin von AI WLERM ICE DI die damals im

*“

Feiner Aussage die Methode Bertillon3.

-

Lfd.
Nr.

>
GI
DO
+4

DOE

mit Steuerbords8sc<raubenhavarie in Kiel. ein- .

(Es soll sich hier, wie gemeldet, um“

est handeln, deren Hauptsymptom

der Aerzte im Kurhause .

Hof-
“der Handelskammer.)-

Ordens der Eisernen Krone dritter Klasse, Besiker 1

zahlreicher hoher ausländischer Orden , Ehrenbürger
von Karl3bad, Franzen3bad, Waltsch und Podersam..

stehenden Räuberbande angeg
leben8gefährlich verlegt und beraubt.
verfolgt die Räuber.

- Dementi.

viffen,
Gendarmerie

gegangenen Nachricht soll vor ungefähr 14 Tagen die

Hotel Rheinischer Hof Ver-
lassen des Hotels auf

„Frauenzimmern insultixt worden sein.

ewohnt haben foll, beim

Nac<h amtlicher
- Information beruht die ganze Nachricht auf. Ex--

hat die Prinzessin nie im Rheinischen.findung. Auch
Hof gewohnt.“

Letzte Hachvicebten.
; Drahtmeldungeu« „5

Hamburg, 30. August. Die diesjährige Tagung
'

des Alldeutschen Verbandes wurde gestern durch einen
von der hiesigen Ort3gruppe veranstalteten Begrüßung3-

-

abend eröffnet.
:

Zahlreiche Thoilnehmer aus Deutf<-
land und dem Audlande, in3besondere Oesterreich,
Belgien, den Niederlanden und dex Schweiz, find ein-

getroffen... :

; 4 DEN

Rennes, 30. August. Die heutige Sißung des
44 5 10808 wird um 6 Uhr 40 Minuten eröffnet.
Das Mitglied des Institut3 P. Meyer erinnert an die
von ihm angestellten Untersuchungen, die ihn zu dent
Schluß führten, daß das Bordereau von Esterhazy ge-
schrieben fei« Professor Meyer widerlegt am' Schluß

Darauf wird
Molinier, Professor an der Ecole de Chartre, vers,
nommen, . welcher jich für die Schlußfolgerungen Meyers

/ ausspricht.
- Oporto, 30. August. Heute sind zwei Personen

an der Best schwer erkrankt. Die Ausfuhr
von Waaren nach dem Auslande ist nach vorangegangener
DeZinfektion wieder freigegeben. T

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesvienst.

Freitag, 1. September, nachm. 6 Uhr, findet in der.
St. Paulskirc<he ein Missionsfest statt, bei welchem der
Missionsinspektox Hexr Professor Lic. Plath aus Berlin
die Festpredigt halten wird.

.

Bei den gegenwärtigen billigen Kaffeepreisen sollte
nur na< Pfeiffer um. Dillers SRaffee--Essenz in

Dosen als Zusas zum Kaffee genommen werden. Die-.-
jelbe verbessert den Kaffee ganz bedeutend, ein. kleiner
Zusah genügt, um ein Getränk von“ sehr schöner Farbe,
vorzüglihem Aroma und Wohlgeschma> zu erhalten.

- Veberall erzältlih. Vor Nachahmungen wird gewavnt.

Wasserverkehr der Weichsel, Brahe, Neße.
Waässerstäude.

Pegel
;

Dh Meter Meter.Gefallen
-

Tag GestiegenMete
Warschau5: ++ + . 1258,
Zakvoczym*). 320 4.24.10: 100: '8. 10,68

Thorn**). . = - 128.18. 10,82 29.8. 11,02
Brahemünde. « «129.18. |3,14 .30.18. |3

Brahe.

Bromberg“?'-Pegel

JIE7
29.18. 30.18.EI

-

Goplosee,
Kruschwitz „128.18.

Neße. ;

LeSzczyce Oberpegel' 1

Bartime: enn 1
9112. Grom. Schleuse . 29.18. |1

10]Weißenhöhe- » «429.18. Od,
DENN 0 04 0 E28.18.210
12iCzarnikaun . . 12818. 10,52 .

29.18. (0,5413|Filehne .. . - . 128.18. (0,47 (29.18. |0,

*) Zakroezym über Null. **) Thorn unter Null.
Die Beobachtung der Pegel1 bis 3 erfolgt täglich

früh morgens, die der andern mittags. FE

> 29.18.

:30.18-11;
99.18.

1,86 0,04
30.18. 11,64 =

80.18. (1,30 -

30.18. 10,36 0,01
29.18. 10,30: FE

0,02]

Schiffsverkehr vom 29. bis 30. August, mittags 12 Uhr.

Name
:

“bp. D- RE] W -S )
;

KESKis- ve Dampfer ! 7. 50: Bou“ “nach

Wilh. Schulz . 1V' 452 . Melasse
.

Pakosch-Danzig
Papierows8ki |V 1057 do. Kruschwitz- Danzig

erm. Lange |XI113603] Güter Stettin-Bromberg
erd. Müller [X111 2981 do. do. do.

Grüßmacher . 111212? . Hufnägel |Eber5walde-Bromb.
G. Hoppe I 23877 . kief Bretter Sculiß-Berlin

. Hoppe 1; 93319 do. (7 Dd- 0
erm. Wilke . 1 23564 do.

„6
DD. do.

. Janetzky 1 TI 23012: do. - do. do.
A. Werbehn. . I 23817 do. Schele>en-Burg .

Ed. Hirs;6 sv] 1212] do. Scele>en-Berlin
: Fuhrmann. . I 19606 Gerste Bromberg-Berlin .

Joh. Ließ [R111 3793 Teer Bromberg Kruschwiß
Karl Kempf . IV 684 do. |Brouislaw-Brombg.

Holzflößerei«

Vom äs - Spediteur [|Holzeigenthümer 337 Hungen
p

n 11971-G. Neumann-
. Falkenberg- 104 . sind

Beche- . |] Bromberg Küstrin 114 . abge-
„münde SO schleust

do. 1199;Selig Salomon-|Selig Salomon] 132/4]- do
20

/
Berlin Berlin KE

do 11981 H. Bengsch- |D.FrankeSöhne-] 14!/ do
j Bromberg Berlin

y

M
“do 12011 F. Machats<he>-]F. Machatsche-] 11 . do

Bromberg -

Bromberg eis »
do 1202] C. Gro<- [Lindneru. Dänel-] -- [schleust-

2031| Bromberg |Stettin, Albrechts- ;

1. Lewandowski-
;

Königsberg

Handelsnachrichten.
JAENHGT Waagarenmarkt.

)

Bromberg , 30. August.

Weizen 148-150 Märk.

1] Ingenieur Robert Thiem wurde bei der
schaft Anina von einer aus fünf Mitgliedern be-

Ort» ;
.

bis 159 Mark. .

Die königliche Polizeidirektion
.

' in München giebt Folgendes bekannt : „Nach einer in

mehrere hiesige wie auswärtige Tagesbtätter “über= .

dem Trottoir von mehreren
.

0,03 *

; keller, 3. gewbl. Ausnüß. f. geeig., i. 3. verk.

- Das Grundstüf Mauerstr, 12

„Ein Restaurant mit Kegelbahn
4:

und vollständ. Einrichtg. ist zu verpacht.

(Amtlicher Bericht

-

Roggen gesunde Qualität 130--135
fallende Qualität unter Notiz.

Ds 120--124 Mark.
uttererbsen nominell

- Spiritus ahn? Prei5«
ohne Breis. = Kocherbsen 140

M, feuchte ab-

Marktbericht der Stadt Bromberg.
vom 30. August 1899.

- “Deutsche Bank |206,75|206,50 Italiener

:

.e
Z Sl

WIE

.

- Bexsen-Depeschen.
Braugevste'420=-180:Mark-::> >. 25% 5% 1% 2 (Rachbeis- verboten 3-0 0-2

Berlin, 30. August, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kur38 vom. 29. 5390. Kurs vom : 2. 30. --

-
Amtliche Notiz Lombarden 32,75| 32,70
Ung.49/4 Gotbr.| =,==| ==,=| Laurahütte - [263,75/262,59
Mitsse1t: va: AFG FSi m. Mar.-Mlawka . 85,60| 85,60
Di8k.-Komm. 1|194,95|194,10| Ostpr.Südbahn| 89,90| 90,10

.

92,60| 92,70

Tauben, -. .«,

Höchst.| Niedy- Höchst. . iedr. . ] - Desterr. Kredit 1241,80,240,50j 4/oNuss.n. Aul.| ==,=| =,=

IE a Mb ier lia -

0011 74 [ke1a3 6 Ps AMMeizt [GWaRN
.

“Weizen neu100Kg.115/ 10114701 % 1TKg.1 240 130 ; NEE

RIAA 100 8 13.59)13,00 De 100 Fg AF „1 Magdeburg, 30. August, angekommen 1 Uhr 15 Min.

Gerste . 200 - 1135011160] Stroh 100 - 4,09 5/20
;

:

29. 36:7

Hose -100 - |12160j12/00| Spirituspr. Ltr. |--| . Kornzu>er von 92/5 Rend. -- --
rbsen 100 - |14150j13/50| Eier per Sho> . 3,00| 2.80 Kornzuc>er 88/5 Rend. ==, 11,40 -=-

- Kartoffeln 100 - . 6,00] 5,00 411) . Kornzueker 75% Rend. < .

;

; Tendenz: ruhig.
- ein ade “ .

25,00
4

25,00
4

.

; Raffinade m. Fa 25,15--25,25| 25,15--25,25
Berfkaufspreise

emahlene Raffina :
; Ä ; Z

dr Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 29. August 1899
6 EE„ Wit 96 a 24,25

PL u Vin el 270 29/8 437 9 u 22/8 FB.

wid
.

. an ? un di.
:

.
: Fahrplan,

Weizengries Nr. 1 115,00.15,00] Noggen-Kleie. . 5,09| 5,20 Nakel- Gnesen

Kai
i“ EI Gerjten-Granpe1 ED 12,20

IIe

aiserauszugösmehl/15,20.15,249 „,, „ 28112.,0012; ; ;

Weizenmehl Nr.00014,20 14,291“,
»

3/11,0011,00 WEBU KIT
fh Band“ 134.0: 056 I EE

IE

mengen

„weiß Band . 4 j Sie 2 2 BESBOE 0,50 501020
!

;

Weizenmehl Nr. 00 . 8 F 6 9,001 9,00 . Nofel. . . « « - Abg. 52 978 137 8%
1 gelb Band- - (11,60,11,601 < größ] 5,00.9,00. .Sriifel ee uu oe a DE . Sch 50183
Brotmehl. . . (===,.GerstengrüßeN.1| 9,70] 9,70 Schepil = « + » +. -

5 DEE 939 . 903
Weizenmehl Nr.0| 7,80| 8,90 + . 21 9,90] 9,90. |' Gi . . » . » . » - 43 47 306 . 938
Weizen-Futtermehl 5,00 5,00| - -, 918,90 9,907 . 20007 8:0 8 «25

[01 PILRF 200 (705
Weizenkleie... . .> . 4,60! 4,601 Gerstenkohmehl1| 7,701 70 Elseitäil 5 + 0 0 + 0 +

. ik 416 . 1030
Roggenmehl Nr. 0/11,40 11,60 . << d2e anowiß . « «. -» .. . 7

SG 49 . 3238 1103
“ m 0/1110,6010,30| Gerstenfuttermehl . 4,80| 4,80 . Zovpienno. «= »--j]7Z UT 2 [15
“= „1 110,0010,20j Buchweizengries |17,00/17,00 ; Reinen iP. io 0 0 Te 1

2% . zu .117
SPEE „ 2 . 7,20, 7,40| Buchweizengrüße1146,00 16,00 PAIPMIE3 24. 90148220: 18 JA r Ep 1 52 |1158

Kommißmehl . +| 9,20 9,40 4 9115,60/15,60 nesen - - = « «Aul. . 8 =

Roggen-Schröt . . 8,40] 8,601 .
ZE 12.2206

Gnesen - Nakel.
E Amtlicher Markt-Bericht 3 5.

der städtischen Markthallen-Direktion Gemisc<te Woo
-.. Berlin, den 29. August 1899. :

;

2., 3. 1.4. Ki.

Wild p. 1/3 kg. . Mark Butter. Mark Gnesen. . - . „Abg. . 48 . 80 |. 20 . 6%
Rehböe, DE 0,60--0,70|1 : BO, EIR NN ED ZEN 918 1. 229.4 DIE

36.15: 7 0,50--0,55) Preise frc. Berlin PYENEU 4,1 P 2 MS AIRS USE Hg

Wildschweine . . I4 incl. Provision. NUPIERUD:55 5-2 00 0 R KN ESI 1027 1. 707

Rothwild *10,30--0,38|j1a p. 50 kg . .| 115-117 JAUN c 0 + 501 04 0 NAN SE Ln
Damwild SE DADLEE DD: 3.44 108.112 aS 133 WSI RENIN NIANG 17ER28 RD2002.05 WE: Trine WEL

'Nehwild 1

== JAbfallende Butter . 100--105 Mavno.““. WER WERE EU 8 1 219040028

Indmt. Geflügel
Ländbutter. . .| 85-9* GLU. 54 00.25. 200 SWDIE T40 PI142. 1789€.4. 097

Geschlacht. Geflügel.
s Schepis 2 2 5 225 756-| 1158 . 458 . 935

Gänse, junge p. St: 2,75--4,50| Eier p. Scho>.- Grünthal. « » » « - - . 88 . 1205| 510 . 93
Enteit, 9. St&. .1,40-2,0001

. Ware. 08 Ank. . 821 11225 . 5380 . 951
Hühner,alte p.St>.|1,25--1,60j Frische Eiex « .13,60--4,00 DIS DOI

do. junge ,, 10,40-1,90|Kisteneier 3 « -|2,60--3,00 Die zwischen 6 Uhrabendsund 6 Uhr morgens liegenden
0,20--0,35

;

ASS ITHGE „Zeiten sind in den Minutenzahlen unterstrichen.

YW. Berliner

Pferdelotterie.
Hauptgewinne im Werthe von 45 008,
10 0800, 9000, 8000 Mark 2c.

Ziehung am 12. Oktober 1899.

Loose 3 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk.

. Meißener
Dombau-Geldlotterie.

Höchster Gewinn im günstigsten Falle

100 000 Mark,
Es werden gezogett:

1 Gewinn 4 60000 .Mk.

+4 74 20.000: 5.

1 5. 34 20000. „

;
Be 2 100002 15 20.26

im Ganzen 13 160 Baargeldgewinne.
IEE 334 1200 M Bi 11

%

vom 20.--26. Oktober 1899.
“

“ Loöse 8 3 Mark.

Königsberger
Thiergarten - Lotterie.
Gew. i. W. a 8009, 4000, 2000,
1000 Mk. 2c. 2c., im Ganzen 1684 Ge-
winne, darunter 74 Stück erstklassige

Herren: u. Damen : Fahrräder.
Ziehung am 28, Oktober 1899.

Loose 8& 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk.

“ Große
-

Wohlfahrts-Lotterie.
Nur Bargeldgewinne.

16 870 Gewinne, darunter solche
4 100 000, 50 000, 25 090 Mk.

.

'

205.26

Ziehung: 25.-30. November 1899. |.

Original-Loose einschl. Stempel 4 3,39 M.
empfiehlt und versendet

L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.

Das Grundstüd Bollmarkt 11
in welchem seit vielen Jahren ein Mehl-
und Materialwaarengeschäft mit gutem
Erfolg betrieben wird, ist fortzugshalber
sofort zu verkaufen. E. LöbelCis

-

Ein Grundstü&t
mit mehreren gt. Baustellen ist zu verkauf.
Off.u. C+ X. 92 au die Geschst. d. -Ztg-

Das Grundstüt Wilhelmstr. 2
m. schön. Gart., gr. Lagerpl., u. gr. Lager-

zu jedem Handwerk passend, *preiswerth
zu verkaufen.

Ge (250

Off. u W. Gr UU ait die Geschst.d. Z.

Sypecial-
Confitüren-Geschäft

in größerer Stadt Posen3 wegen TodeS5-
falle3 jofort zu verkaufen. (Sehr günstige
Gelegenheit für Dame). Erforderlich
ca. 1560 bis 2900 Mk. Off. u. K. 1.. 13
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

umständehalberEin Fahrrad billig zu verk.
Näheres in d. Geschäftsst. dies. Zeitung,

Ein Frac>anzug,
Badestuhl mit Ofen (4718

zu verkaufen. Fröhnerftr. 7, 1 Tr.

Chleinihstraße 23
zu vermiethen:

1 herrschaftl. Wohnung (Bel-Gtage),
7 Zimmer, Zubehör und Garten,

1 Wohnung 4 Zimmer, 1 Tr., (98
1 Wohnung 3 Zimmer part.

Näheres bei C. G&. Bandelow.

1 herrs<aftl. Vohnung- ho<pt.-
von 6 Zimmer nebst Zubeh. vom 1. Okt.
auf Wunsc< mit Pferdestall zu verm.

A. Hildebrandt, Gammstraße 17.

Reue Pfarrstraße 738,
eine Wohnung, 4 Zimmer n. Zubehör,
1. eine fl. Hofwohnung v. 1. Okt. z. verm.

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaaren und Delikatessen zu
verkaufen. Bähnhofftr. 76.

1 rassereiner junger Hund
(Foxterrier) billig zu verkaufen. Ansicht
12-2 Uhr. Näheres in der Geschst. d. Ztg.

Herrs<haftlihe Wohnung
v. 1. Okt. 3. verm. auf Wunsch Pferdestall
u. Burschgel. Gymnasialstr.2, ho<hpart.

Danzigerstraße 47
part., 1 Wohng., 4 Zimmer 2c., Wasserltg.
3.Tr:,1 „„

. „ „

per 1. Oktober cr.

ME Fabrifräume,- “6
100 qm, mit Gas v. 1. Okt. anderw.
zu verm. Desgl. Wohnung,2 Zimm.
u. Küche. I. Sandmann, Pojtenerstr. 35.

Parterre » Wohnung
Gtadtshleuje;2

von 7 Zimm., auf Wunsch no< 3 Zimm.
im 2, Sto>, Stall, Garten, Balkon,
zum 1. Oktober, eventl. auch früher, zu
vermtethen. Peterson,

Schleusenau, Fernsprecher 59.

Für ruhige Miether .
Kleine Wohnung, 2 Stuben, Kabinet,
Küche mit Kochga3s, Wasserspülklosett im

Hause, zu vermiethen Brunnenstr. 5.
Die Arbeiten zur Kanälisation u. Wasser-
leitung im Hause sind bereit3 beendet.

ine herrshaftlihe Vohnung
voin 6 Zimmern nebst Zubehör =- bisher
von Herrn Dr. Meyer bewohnt - ist
vom 1. Oktober zu verm. Posenerstr. 4.

JT. Malkowski.96)

Berlinerstraße 2, 5 Zimmer mil
ichl. Zubeh., ho<p., zum 1. Okiober zu

< d8 H GEL NDORBUNG: (127

Reunhöferstr. Nr.. A
ist eine freundl. Wohnung, 3 Stuben
und Küche, mit kleinem Garten an ruhigen
Miether zu vermiethen. R. Bürger.

In Graudenz, frequente Lage, ein

nachwerslich gutes feines (262

Delikateß= 1. VWeingeschü
mit 2 Speichern u. großen Kellerräumen,
welches fast 25 Jahre besteht, wegen
anderer Unternehmungen günstig zu
verpachten oder zu verkaufen. Offerten
beiefl. u. IC. N. 9 an die Geschst. erb.

Ein Moseskorb zu verkaufen,

Cine Bel-Ctage,
vestehend aus „5 Zimmern, Salon und

reichlichem EE auf Wunsch auch
Pferdestall und Wagenremise zum 1. Ok:
tober d. I5. zu vermiethen. (191

F. Heise, Berlinerstraße 5.

Kleine Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör vom
1. Okiober nur an ruhige Miether zu

Off. u. Z« 197 a. d. 'Geschäftsst. d. Ztg.

Wohnung, 3Tr., p. 1. Oktob. zu verm.
3 Stuben und Küche für 300 Mark,
Wasserleitung, Ans8guß. (130

Otto Kromer, Bahnuhoffstraße 623.

Brenkenhofstrasße 21
3 Zimmer, Küche, Entree, Klosett und
Zubehör billig zu vermiethen.

Danzigerftraße 142, 2 Treppen,
eine Wohnung, 1 Saal, 5 Zimmer
mit Zub., Balkon und Badezimmer von

sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

al YJohnung von sofort zu vermieth.
.
Brückenstr. 11.

In unserem Wohnhause Münz:
werder Nr. 10 ist (97

,eine freundliche Giebelwohnung
bestehend aus 2 Zimmern.und Küche, v.

1. Oktober d. Is. ab für jährlich
180 Mark zu vermiethen.

Mühlen - Administration
in Bromberg.

Eine kl. Wohnung von 2 Stuben
und: Küche, gut in Ordnung, weg. Umzug.
v. 1. Okt. bill. z. verm. Danzigerstr. 49.

-

4 hochpart., z. Burean geeig.2 Zimmer, zu verm. Thornerfstr. 1.

Gin großer Lagerplaß
mit mehreren Schuppen für Bau-

eschäfte, Lagerräume, wie überhaupt
ür jedes gewerbliche Unternehmen

geeignet, am Wasser gelegen, ist vom
1. Oktober cr. zu vermiethen. (114

Dullin, Burgstraße 15.

Gin Fabrik- oder VWersstattraum
mit Doppellicht, 118 qm groß,

:

Elisabethstr. 43 zu vermiethen.

Große Speiherräume
und Pferdestall sowie kleine Wohn.
zu vermiethen. Posenerstraße 5.

In der Danzigerstr., Nähe Theäter,
werden von einem Herrn 4 (1700
2 elegant. möblirte Zimmer

per 1. September zu miethen gesucht. Off.
unt. F. A« B. 101 an die Geschst. d. Z.

Möbl. Zimmer mit Pension und
Familienanschl. für anst. junge Mädchen
ges. Off. u. A. K. 70 a. d. Ges<hst. d. Z.
Herr sucht leer. Zimmer Nähe Friedrichs-
platz. Off. u. I- 6 and. Geshst. d. Z.

Möblirtes Zimmer mit Pension -

1512) riedric<straße 16, 2 Tr.

-Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen. Wallstraße 19, 3 Tr.

Danzigerfstrafte 147,2 Trep., ist

ein möbl. Zimmer nebst Kabinet
zu vermiethen.

1 helles möblirtes Vorderzimmer
vermiethen. Friedrichstraße 52. bill. zu vermieth. Alexanderstr. 16, 1 Tr.
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Neueste reizende Facons in NDaben=Änzügen und Mänfeln.
Loden-Joppen, Hohenzollern-Wäntel,Paletots, Anzüge» einzi

-

Beinkleider.

Tuchhaus Gustav Abicht, Bromberg,Neue Pfarrstrasse

Ulbeine ÜNeubeiten in
fertig und nach Waass, empfehle ich für Herbst und Winter geneigter Beachtung.

Anerkannt billig und gut, hervorragend in Sitz und Ausführung gind meine
Sowie

Vergand von Rerren-Anzug- und Paletoistoffen, Damentuchen.
400 Muster vom einfachsten bis elegantesten Genre sofort franco an Jedermann.

EE GE3 erren-u.„Unaben-Garderobe?
as LAAMAAAAAALAAAZAAAASAEAAA

Juwelier
98) Titel LN

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- und Alfenid
57 Friedrichstrasse 57

empfiehlt eins Neuheiten in grösster Auswahl m

Es ist nöthig,. beider DIENE den Vornamen
„Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten. zu billigsten Preisen.

„neben Hötel Leugning

Beichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb pestwendend.

Aluminium-Lith- Gebiß,
geseßlich geschüßt.

D. R. G.M. 108 735 u. 115 023.
Seitdem das Aluminium löthbar ge-

worden,- sind diese Platten nächst Gold
der beste Ersäß, .weil leicht, dauerhaft
und billig. Alleinrecht zur Anfertigung
für hiesige Stadt und Umgegend.

JacobowSsky, Belg. Zahnarzt.

5 Ofenarbeiten,
Eiserne Oefen

. . billigst bei

Pielitz& Meckel
.

3

Ofenfabrit,
8

WERDEN (302

„Posen“ und „Westpreußen. G:

.. Germania“
Lebens - Versicherungs- Actien- Gesellshaft zu Stettin.

Gründung3jahr 1857. Unter Staat3aufsicht.
Versicherungskapital Ende 1898: M. 580,389,363
NeHe AUUmWage aSDS ee1 ee Wal . 51,706,426
Vermögen WUDE: PROBE 045.00 002 DIE BIDET 224,650,530

- Dividende der nac< Plan VB Versicherten im Jahre'1899 bis zu 5799;
im Jahre 1900 bis u60/5 der vocden Divideuden-Jahre5prämie. -- Bezug der
ersten Dividende 2 Jahre nac< Abschluß der Versicherung.

Gewinnreserve für die Versicherten Ende 1898 M. 15,927,312.
Mitversicherung des Kriegsrifiko8 und der Jnvaliditätsgefahr. --

Keine Arztkosten. -- Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch
das Bureau der „Germania“ zu Bromberg, Centralverwaltung für die Provinzen

(137

. SEE. MD 042.2, 1407 DSE NED EE
“ ;

Bromberg, im August 1899.
Carl Schönberg, Danzigerstraße 6, 1.

geb. Schmechel

Neue Pfarrstraße 2 Nene Pfarrstraße 2
Putz und Wodes

empfiehlt

Crauerbütein SLOT Auswahl.

Möbelbeiladungen
nach Berlin per bald u. später gesucht.
120: 8% Wodtke, MöbeltranSvort.

?

Ny fkostest bei mir die neueste
verbesserte (188

Familien-Nähmaschine
unter 5 jähriger schriftlicher Garantie.
Nähunterricht unentgeltlich. Theil-

ZEN ARGEN gestattet. Keine Agenten,
eine großen Gieimunteipesen; des-

halb jo.billig, Verlangen Sie
meine interessante Brochüre „Prak-
tische Winke beim Maschinen--Einkauf“,welche gratis versende. Diese giebt
ausführlich Aufklärung, warum ich
billiger wie jede Konkurrenz sein kann.

T. F. Meyer, Dannhpfirahe
Mechanische Serffäiien.

Gänzlichber
Ausverkauf.

Große fkupf. Kessel, Kasserolen,
Milchseihen u. s. w.

SChnelldämpfer, Ril<kühler
zu billigen Preisen. (133

VI. H. Semerau.

GinfachsterFüngerstreueratent Hampel 257
Gen.-Vertr. B. Hirschfeld, Dreile

FranensChönbeit jst eins Zierde.
Durch den täglichen Gebrauch der

Lanolin-Schwefelmilch-Seife
von Bergmann & Co. in Dresden

erh. man einen zarten weissen Teint.
Vorr äSt.50 Pf, bei H.J. Gamm.

EIE NIE I zern]

! Bi Bromberger Fabriklager
IM der Firma G. Teschner & Co.

Inhaber: W. Collath
Frankfurt a. Oder

mitBottweiler Pulver

Original fertig

geladene Teschner-
Patronen 9

bei Carl Schmidt
vorm, S8, J. Reinert

Telegramm-Adresse:
WaftenschmidtBromberg

Die auptquellen:
SE ictor-Quelle

3; u. Helenen-Quelle sind
(2

'

. 4 feit lange befant durch- 2 TEER
“ unübertroffene Wirkungbei Mieke Blasen- u, Steinleiven, Magen: und Darmkatarrhen, sowieStörungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleichsucht u. fj? zv eie1898-974,290 Flasch. Aus keiner d. Quellen werd. Salze gewonnen; Handelvorkomm. angebliche Wildunger Salz ist ein künstl., 3. Theil NASESahrifat.Schriften grat. Anfrag. üb. d. Bad u. Wohn.

Hof erledigt: Die“Insp. d. Wildunger Mineralquellen Act.:Gesellschaft.

Gerissene Gänsefeder mit Daune 1,50 und . 5

I aus.Fluszgegenden,; kleinflo>ig u.

1 Stand Leutebetten mit16 Pfd. f. 11 Mk.
“»

1»
1 „ herrschaftliche Bettenv. 24 Mk. an.
Alle Größen Einschütte,Bezüge, Laken vox-
räthig. -- Matragzendrell Mtr. 1,12 Mk.

4 Gegründet 1839. ]

E Badelogirhause u. Europäischen

Fabrik-Lager
von

Güttler*“s

gagdichten Jagdpatronen
„Adllermarke und Plastomenit“

bei Alfons Roelle Nachf. Rudolph Dtecht.

Gt
4

AESREGEN
RLOUNTNS
RIU

IE

SSIISLL TST LNeven

ZerlegbareNE -en' Lüsten und Reinigen der Matratze Äusgerzst Leicht u. Schnell.
:

Vorzüglichste Elasticität.und Waltbarkeit.
Bestes und billigstes Fabrikat. (126Er. Hege, Möbelfabrikund Ausstattungs-Geschäf

Bromberg.
KE“ D. R. G. I. 113692. M:
. x= Nur die Marke „Pfeilring“

gibr Gewähr für die Aechtheit des.

LanolinToilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

Pfeilring“Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück,Pfeilpings“

“Sm
A

Ansftattungsgeschäft 47) .SIS 0
: Posenerstraße 32

. Y HE ; 4

Carl Kurtz, 8
d . apetes!5

- Rouleaux
kauft man wegen der durch gesegßl.
geschützte Einrichtungen erreichten

4 . MR 208 meiner CEE ver-
Ey kaufe, Solange Vorrath, zu

größten Reinlichkeit “5BE
IEH Jedem annehmbaren Preiss !?!„Bettjedern am beiten

durch bedeut. Unkosten- Ersparniß Gleichzeitig halte mein neues
Lagerin 12, 14, 15--30 Pt.-Ta-an< am billigsten.
feinen (tenre angelegentlichst
empfohlen! (304MN Promberger Tapeten-Nanufachurne Federzusaß. -- Sehr beliebt sind .. 59. D r ?(NP ZANGIE50u.Halbdaune1.00.

N iepe„ef m

Fertige Betten nr

je theurer desto dauniger u. klarer bis zu
bester Gänsedaunce 6 MkX.,

' Gebranchte
2

FLTIU ONG
Halbrenner, Tourenräder„Straßen-
renner, einige fast neue dabei,
sind fabelhaft billig zu ver-
Faufen, ev. auf Theilzahlung bei
O. Lehming, Rornmarf ftr. 2,
Fahrrad-, Nähmaschinen:

u. Kinderwagen-

f. möbl. Zimmer. kostet bis 18 Mk.

Carl Kurtz. En
Alle Kunden, ob z. Verein gehörig W

GEIER:erb. d. EIERDIES
4

Dandlung.

Filige Bestellung erbeten.

peten, 80wie meine bekannten -

Allerfeinssten diebjähr. Tafelhonig
ä Pd. 80 Pf., empfiehlt

NL. Hildebrandt, Gammstraße 17.

Kd GEZ.
: Rathhauskeller. p

Empfehle meine vorzügliche

ZYücbe.
Frühstückskarte

30 bis 60 Pf

Gr. Mittagstisch
3 Couvert 60 u. 80 Pf.

Abendkarte

P

es

größte Auswahl hiesigen Ortes.

Tadellose Biere
Brauerei Kunterstein
Reichelbräu Kulmbach

20.20 (218
. Emil Kügsner.

Kräftiger

Privat- Mittagstisch
38 Vortion 60 Pf. Dauzigerstr. 48, 1

Nolferei und Zampfbäterei
-

4-5 Gammstraße 4-5.
Frei in's Haus“ täglich m:yrfach frisch

- Vollmilch
und alle Molkereiprodnete,
Das größte Brod.

'| Bestellungen werden in unsern Läden
und an unsern Verkaufswagen entgegen-

genommen. (69

Speisekartoffeln
werden in ganz auSsgezeichneter, reifer
Qualität geliefert. Preis 2 Mk. der Ctr.
Abgabe nicht unter 2 Centnern. Reht-

Proben bei
. Goerdel, Friedrichstraße 35.

Gul Alt- Beelih bei Sromberg.
Telephon Nr. 229. (132

Magdeburger Vein-Sauerkohl
empfiehlt Wax Klein.

Rosenkartoffeln
liefere den Ctr. 3 2,00 Mk. frei Haus,

Futterkartoffeln 3 1,10 Mk.
A. Bungeroth, Gr. Bartelsce.

Zur Saat.
Square bead-Grannen Beizen
sehr ertragreich, nicht gelagert, fest im
Stroh und in den Aehren giebt ab mit
3,00 Mark über höchste Breslauer Notiz
am Tage vor der Lieferung, rei nächster
Bahnstation gegen Nachnahme. (Säcke
zum Kostenpreise). (227

bhardt in Lessendorfypiestadt, Niederschlesien, undin Netttan,
p. Gramschütz, Kr. Glogau.

Dom. Rettkau giebt noch

Wintergerstezur Saat mit 13,9)M. per 10) kgab.
Putze nur mit-
SchlosS-Gröme
Zu haben in allen

Material-
u. Colonialwaaren-

Handlungen.EINBEIM SCHUTZWAALNER
General-DepoiCarlWenzel, Bromberg.

Sierzu zwei Beilagen.
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Beilage. - Bromberg, 31. August. 1899.
4 Die Hauptau3gabestelle bejorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufsc<lag.

EI

Aus Stadt und Land.

Bromberg, den 30. August.

.CSiehe auch an anderer Stelle.)
* Des 150. Geburtstages Goethes ist in.

sämmtlichen hiesigen Schulen durch Redeakte gedacht
worden,

* Personalien. Zum Polizeipräsidenten von
König3berg ist der „Ostpreußischen Zeitung“ zufolge
Regierungsrath von Kannewurf ernannt worden. Herr
v. K. war vor seiner Beförderung/ zum Regierungsrath
Landrath in Angerburg.

* Beschäftigung fontraftbrüchiger Arbeiter.
Durch frühere Erlasse hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten darauf hingewiesen, daß die Dienststellen der
Eisenbahnverwaltung bei der Annahme von Arbeitern
sich von der ordnung3mäßigen Löfung ihres früheren
Arbeit3verhältnisses sorgfältig zu überzeugen und
ebenso, daß die föniglihen Eisenbahndirektionen
darüber zu wachen haben, daß seitens der mit
eisenbahnfisfkalishen Bauausführungen beauftragten
Unternehmex die Annahme fontraktbrüchiger Axr-
beiter vermieden wird. Neuerding8 nimmt der
Minister Veranlassung, anzuordnen, daß jeder Fall
der Veschäftigung kontraftbrüchiger Arbeiter dur) Unter-
nehmer, welcher bei der Eisenbahnbehörde zur Anzeige
gelangt, auf das sorgfältigste zu unterfuchen und, sofern
jich ergiebt, daß den Unternehmer oder dessen Leute an
der Annahme des kontraktbrüchigen Arbeiter8 ein Ver-
schulden trifft, mit aller Entschiedenheit einzuschreiten
ist. Sollte der Unternehmer oder seine Leute der Ver-
leitung zum Kontraktbruche nicht fernstehen odex wissent-
lich oder mit grober Fahrlässigkeit kontraktbrüchige Ar-
beiter in Beschäftigung genommen haben, so ist ihm die
Ausschließung von eisenbahnfiskalischen Bauausführungen
in Aussicht zu stellen und von dieser Maßnahme in
geeigneten Fällen auch Gebrauch zu machen.

* Elysiumtheater. Heute geht der Schwank
„Die Freuden der Häuslichkeit“ von Hennequin zum
zweiten male in Szene. Donnerstag findet auf viel-
seitiges Verlangen eine no<malige Aufführung von
„Plat den Frauen !“ statt und auf Freitag ist da3
Benefiz für Herrn Oberregisseur O8car angesetzt, wo»
bei das Lustspiel „Gewagte Mittel“ von Stahl zur
Darstellung gelangt.

* Sterkbrieflich verfolgt wird der Zigeuner
Robert Rudolpb alias Urban aus Oberschlesien wegen
Mordes. Der Mord ist begangen in der Nacht
vom 26. zum 27. Juli d. IJ. bei Neuthal (Pinne) an
dem Zigeuner Anton Herrmann. Ferner ist ein Ste»
brief erlassen gegen den Zigeuner Josef Wajerski aus
Paxpaxen , Kreis Stuhm,
Moxdes. W. ist, wie berichtet, auf dem Transport
von Wongrowiß nach dem Posener Gericht8gefängniß
aus dem Gisenbahnabtheil in dex Nähe von Winiary
bei Gnesen entsprungen.

& Verhaftet worden ist der Lehrling eine3
hiesigen Friseurgeschäfts, weil er im Verdachte steht,
aus der Ladenkasse seines Prinzipals des Böftern
kleinere Geldbeträge entwendet zu haben.

* Der Radfahrerverein „Wanderlust“ in
Schleusenau hatte am Sonntag Nachmittag ein
Chaufseervennen auf Crone zu veranstaltet, das
bei etwas starkem Winde vor sich ging. Gefahren
wurde bis zum Kilometerstein 18,5; ausgeseßt waren
vier Preise im Werthe von 40, 30, 15 und 12 Mark.
(E35 starteten neun Radfahrer, von diesen waren Sieger
die Herren Meier 11, Orlowski, Tiburtius und Schulz.
Nach Schluß des Rennens stattete man dem Grabina-
wäld<hen einen Besuch ab, worauf man sich nach kurzer
Rast zunächst nach Oplawiß und dann nach Schleusenau
zurückbegab. Hier vereinigten sich im Wegnersc<en
Restaurant die Radler mit ihren Damen zu einem ge-
müthlichen Beisammensein.

Qn Crone a. B., 29. August. (Diebstahl,
Unglüds3sfall.) Am gestrigen Wochenmarkte wurde
dem Kaufmann Rosenbaum ein vor der Thür seine3
22den3 zur Sc<au gestelltes Stü> Kleiderstoff gestohlen.
Von dem Thäter fehlt biöSher jede Spur. --- Auf dem

Hofe des Reinholzschen Grundsjtü>ke8 in Cronthal ent-
zündeten gestern Nachmittag mehrere spielende Kinder
einen Schwefelfaden, den sie irgendwo gefunden hatten.
Hierbei gerieth das Kleidchen der fünfjährigen Tochter
des Strafanstalt8lehrer8 Ohl in Brand -- und im
Nu stand das Kind in hellen Flammen. Hülferufend
lief die brennende Kleine auf die Straße. Dem zu-
fällig vorübergehenden Vikar Grüning gelang es, die
Flammen zu ersticken; doch die Verlezungen waren so
schwerer Art, daß das bedauern3werthe Kind noch in
der Nacht verstarb.

S. Labischin, 29. August. (Lehrerstelle.
Revision. Personalien.) In die vakante
Lehrerstelle der hiesigen katholischen Schule ist Herr
Lehrer Nickel aus Kwieci8zewo, Kreis Mogilno, be-
rufen. =- Die höhere Privatknabenschule, sowie die 2.,
3. und 4. Klasse der katholischen Schule wurden heute
durch Herrn Kreisschulinspektox Kempff-Bartschin einer
Revision unterzogen. =- Der Dolmetscher beim hiesigen
königlichen Amts8gerxicht , Herr Kwitniew8ki, wird
gegenwärtig durch Herrn Hauptlehrer Braminski ver-
treten. DES

N. Margonin, 29. August. (Früher Frost.
Brand.) Gestern Nacht wurde hier. der erste Frost
beobachtet. Die Gurken und anderes empfindliches
Gemüse find total erfxoxen. =- Am Sonntag, den
27. d. M.. mittag8 entstand in der Werkstatt des Tisch-
lex3 Preuß Feuer, welches jedo<h bald durch Preuß
und seine Angehörigen gedämpft wurde. Der Schaden
an Bretter ist nicht bedeutend, ein Jmmobilienschaden
ist durch den Brand nicht entstanden.

P. Wongrowitz, 29. August. (Goethe-
feier. Freiwillige Feuerwehr. Frost.)
Im hiesigen Lehrerverein fand am 26. d. M. unter
zahlreicher Betheiligung eine Goethefeier statt. Sie
wurde mit Gesang eröffnet und geschlossen. Kyrei3-
schulinspektor Lichthorn feierte den großen Dichter in
langer, fesselnder Rede und erntete lebhaften Beifall.
Der anschließende Kommer8 hielt die Theilnehmer noch
lange in gehobener Festesstimmung vereint. -Auch in
den Schulen wurde der Gedenktag würdig gefeiert. --

Am 27. d. M, feierte die hiesige Freiwillice Feuerwehr
ihr Stiftungsfest durch ein Waldfest. = Am 28. d. M.
leuchteten hier die Wiesen und Dächer ganz weiß von
dem scharfen Reif, der sich die Nacht über gebildet
hatte. Die empfindlicheren Gemüsearten, wie Gurken,

. Zierungen

wegen versuchten.

Bohnen 2c., haben dabei schon gelitten. Mitte Juni
erfror hier auf vielen Stellen der Roggen. Der frost-
freie Sommer beschränkte sich dieses Jahr hier nur auf
etwa 2 Monate.

D Schneidemühl, 28. August. (Selbst-
mordversuc.) Ohne jegliche Veranlassung
sprang heute gegen Abend die Ehefrau eines Bahn-
beamten P. aus dem Fenster ihrer Wohnung im zweiten
Stockwerke auf die Straße und fiel so unglücklich, daß
ihr beide Beine braßen. Sie mußte in ihre Wohnung
zurüFfgetragen werden. Der Ehemann, der sich gerade
auf einer dienstlichen Fahrt befand, wurde telegraphisch
zurükberufen. Man nimmt Geistesschwäc<he an, die
die Ungliücksiche zu der That getrieben hat.

Schneidemühl, 28. August. (Zum Städte-
tage). Mit den Vorbereitungen zu dem am 23. Sep»-
tember hier stattfindenden Städtetage ist der „Schneide-
mühler Ztg.“ zufolge bereit3 begonnen worden. Zus-
nächst wird seitens der städtischen Körperschaften
eine Empfang3- und Quartierkommission, sowie eine
Oekonomie- und Vergnügungskommission gebildet
werden. Zur Bestreitung dex durch die Abhaltung
des Städtetages entstehenden Unkosten sind schon 1000
Mark in den diesjährigen Etat eingestellt worden,
Dem Städtetage gehören in8gesammt 223 Mit-
glieder an.

JInowrazlaw, 29. August. (Zur Ent-
hüllung des Kaiser Wilhelm-Denk»-
mals) hat das Komitee den Kaiser eingeladen und

es ihm überlassen, den Tag für die Feierlichkeit zu be-
stimmen. Die Einladung besteht in einer künstlerisch
ausgestatteten Adresse vom Maler Wilde in Magdeburg.
Dieje Adresse ist in Sammet gebunden und zeigt ge-
öffnet auf der linfen Seite inmitten von Ver-

in blaugrüner Farbe vier Medaillons
nämlich da8 Denkmal selbst, die Ruine der Marien-
fir<he, die Rrinz und Prinzeß Wilhelm-Kinderheil-
stätte und endli< das Soolbad. Auf der rechten Seite
sieht man einige korinthische Säulen, um die sich rothe
Rosen ranken und au? deren Kapitäl fich ein Genius
stüßt, der in einer Hand ein gezückte3 Schwert und in
der anderen das Wappen der Stadt Jnowrazlaw hält.
Daneben steht die Adresse, welche auf dem Untergrunde
einen Reichöadler zeigt, in brauner Farbe. Dann
folgen die Unterschriften .

Wollftrin, 238. August. (Ersti>t.) Gestern
Abend starb durch Erstikung der Eigenthümer Aukowiak
aus Adamowo. Er wurde auf dem Heimwege von
einem hiesigen Bekannten zum Abendbrot eingeladen.
Bei dem Essen blieb ihm ein Stü> Schweinefleisch im
Halse stecken, infolge dessen er erstickte.

Schrimm, 28. August. (Besißwedhsel.
Bauder Warthebrüde Industrielles8.)
Da3 Gut Rakowko, 610 Morgen groß, das bi3her im
Besiß des Leutnants Kestner war, ist für den Preis
von 150 000 Mark an den Rittergutsbesißer Heinze,
der sein Gut Borgowo der „Bank Ziemski“ zu Par-
zelliruno8zwecen überlassen hat, übergegangen. = Mit
dem Bau der neuen Warthebrücke geht es rüstig vor-
wärts. Der Bau ist den Baumeistern Jsakiewicz u.

Komp. aus Kosten übertragen worden. Die Brücke
wird auf vier gemauerten Pfeilern ruhen. Der ganze
Umbau foll im März nächsten Jahres fertiggestellt
sein, und dann mit dem eisernen Oberbau begonnen
werden. -- In dem benachbarten Dolzig ist ein
Sägewerk errichtet worden. Die Lieferung der Ma-
schinen (Horizontalgatter und Kreissäge) hatte die
Firma Blumwe u. Sohn aus Bromberg übernommen.
--- In Kurnik hat der Baugewerksmeister PaluSzkiewicz
ein Sägewerk errichtet.

? Schwetz, 30. August. (Zuc>erfabrik)
Heute fand hier eine Generalversammlung der Aktio-
näre der hiesigen Zuckerfabrik statt. Dem Geschäfts-
bericht pro 1898/99 entnehmen wix Nachstehende3: In
der Kampagne 1898/99 wurden in 702/, Arbeits8tagen
947 100 Zentner Rüben verarbeitet. An Zucker aller
Produkte wurden 127 509,5 Zentner gewonnen gleich
13,46 Prozent pro Zentner Rüben gegen 13,64 Pro-
zent im Vorjahre. Zu einem Zentnex Zucker waren

7,43 Zentner Rüben erforderlich. Nac< dem BVor-
schlage des Aufsicht3rath8 kommen von dem Betrieb38-
gewinn von 101 900,38 Mark zur Dividende auf
Priorität3aktien 16 000 Mark zur Vertheilung.

Dt.-Krone, 28. August. (In Afrika ver-
stor ben.) In Klein-Popo (Togo) in Westafrika ist
die dort weilende Tochter de3 Polizeisergeanten a. D
Karl Fenner gestorben. Herr Dr. Bludau, auch ein
Kind unserer Stadt, StabZ3arzt 3 1a 8uite und kaiser-
licher Regierungs8arzt für Togo, schreibt der „Dt.-
Kroner Ztg.“: Heute wurde hier die Schwester Auguste
Fenner aus Dt.-Krone begraben, die hier seit 14 Mo»-
naten im Krankenhause als Krankenschwester thätig war.

Wegen ihrer schweren Erkrankung wollte ic< sie mit
dem nächsten Dampfer heimsenden, der Tod hat diesen
Plan zu nichte gemacht.

y. Jastrow, 29. August. (Personatlien.)
Der Lehrer unserer katholischen Stadtschule, Herr von

Lipinski, ist an die Mädc<henschule von Culm berufen
worden, wo er bereits am 15. September eintritt;
Herr Lehrer Steffen von der hiesigen Mädchenschule
tritt am 1. April 1900 in den Gemeindeschuldienst der
Stadt Berlin. Es sind also hier in nächster Zeit zwei
Lehrerstellen zu beseßen.

T. Schlochau, 29. August. (Goethefeier.)
Gestern Abend hatte der hiesige Handwerkerverein in

Verbindung mit dem Chorgesangverein im Saale de3
Wäldchenrestaurant3 eine öffentliche Goethefeier ver-

anstaltet, die aus allen Schichten der Bewohnerschaft
äußerst zahlreih besucht war. Freisschulinspektor
Lettau sprac< über das Thema: „Goethes Bedeutung
in der deutschen Nationalliteratur, seine dichterische
Eigenart, nachgewiesen an „Torquato Tasso“. Zu
Beginn, in den Zwischenpausen sowie am Schluß der

Feier wurden von dem mitwirkenden gemischten Chor
Goethelieder vorgetragen.

Briesen, 28. August. (Raubanfall.) Der
Fronauer Wald war im vorigen Jahre der Siß einer

Räuberbande, welche si aus jungen Burschen zu-
sammenseßte, die erst nach mehreren Wochen ihrer ver-
wegenen Wegelagerei festgenommen und später zu
längeren Freiheitsstrafen verurtheilt wurden. Dieses
Räuberunwesen scheint sich jetzt in demselben Walde
erneuern zu wollen. Ein Arbeiter aus Gawlowiß
wurde nach seiner Angabe, als e1 kürzlichbei der Heim-
kehr aus Briefen den Waldweg passirte, von zwei
Strolchen angefallen, seiner Baarschaft von 2,75 Mark
beraubt und mit der Weisung entlassen, daß er über
das Geschehene Stillschweigen zu beobachten habe, wenn

ihm sein Leben lieb fei. ;

I

Danzig, 28. August. (Der vollziehende
Direktor der Danziger Privat-Aktien-
bank) Herr Langerfeldt tritt wegen andauernder
Kränklichkeit zum 1. Oktober in den Ruhestand. Herr
Langerfeldt hat das genannte Bankinstitut über zehn
Jahre lang geleitet und sich stet3 des Vertrauen3 und
der Sympathie der mit demselben verkehrenden Geschäfts»
kreise zu erfreuen gehabt. Z

Danzig, 29. August. (Im Streit erx-

s<lagen) Am Sonnabend Nachmittag erschlug
in Weichselmünde der 24 Jahre alte Seefahrer Sommer-
feld den 43jährigen Fischer Sierke. Wegen einer Kleinig-
feit waren beide in Streit gerathen. Der Erschlagene
war verheiratet und Vater von fünf Kindern. Der
Todtschläger wurde sofort verhaftei.

Osterode, 29. August. (Zum Fall Ber-
ner.) Wie der „K. H. Z.“ mitgetheilt wird, war der
verhaftete Recht83anwalt Berner Reserveoffizier im
Kaijer Alexander-Garde-Grenadierregiment, er wurde
indeß im Jahre 1893 aus dem Offizierstande entfernt,
das Notariat wurde ihm im Jahre 1898 vom DiS8»-
ziplinarfenat in Königsberg abgesprochen, außerdem
wurde ex in diesem Jahre aus der Anwaltschaft ent-
fernt. Vor zwei Jahren wurde sein Bureauvorsteher
Kuligows3ki wegen Unterschlagung bestraft, und bereits
damals baben fich Unregelmäßigkeiten des Berner im
Geldverkehr herausgestellt. Die bis jetzt festgestellten
Unterschlagungen erreihen die Höhe von etwa
30 000 Mark.

(Das Sadenfeuer)Biaslla, 28. August.
am Sonnabend begann, wie die „Hartungsche Zeitung“

„berichtet, nachmittag38 in der Zanderschen Windmühle.
Dex scharfe Nordwind trieb die brennenden Theile 2c.

direkt auf die Hintergebäude der Stadt. Troßdem die
Mühle über 1000 Meter von der Stadt entfernt steht,
entzündete das Flugfeuer zunächst einen zwischen der
Stadt und der Brandstelle liegenden Getreideshober.
Fast zu gleicher Zeit flammte eine Scheune de3 Be»
siber3 B. in der Stadt auf. Mit großer Scnelligkeit
verbreitete siH nun das Feuer über die Nachbar-
gebäude. Das Flugfeuer übersprang Straßen und
Gebäude und zündete 500 Meter weiter ein Haus
in der Johannisburgerstraße an. DaS stark gefährdete
Hotel Fenske mit seinem Lagerspeicher konnte gehalten
werden; mit ihm wären sonst die Kir<e, die beiden
Pfarreien, die Schule 2c. unrettbar verloren gewesen.
Die Feuerwehren von JohanniSburg und Lyc> und die
ländlichen Sprißen der Umgegend leisteten der hiesigen
Feuerwehr bei Bekämpfung des Feuers Hülfe. Eine
Mühle, 33 Gebäude, darunter 11 Wohnhäuser, liegen
in Asche, 44 Familien sind obdachlos, davon haben 28
arme Familien, die nicht versichert waren, ihre sämmt-
liße Habe verloren. Das Elend ist furchtbar.

Aus Masuren, 28. August. (Bei der Shul-
besuch3reise de3 Unterrichtö3minister3)
im Juli in Masuren (in den Kreisen Lößen, Sen3burg
und Johannis8burg) wurden Schulen mit vorwiegend
polnischen Charakter in Augenschein genommen. Ganz
besonders überrascht und erfreut war der Minister über
die Fortschritte und Erfolge im Deutschen, auch fiel
ihm die Sangesliebe und Sangesfreudigkeit der masuri-
schen Jugend auf. Die meisten Lehrer der besuchten
Schulen haben Belohnungen von 100 bis 200 Mark
erhalten. Rektor Sbrcze3ni in Gr. Styrla> und Lehrer
Zmoydzin in Wosnißen erhielten den „Adler der In-
haber des Hau3ordens von Hohenzollern“,

Breslau, 27. August. (Prämiirte Kaze.)
Die Kaze des Fräuleins Gernoth von hier, welche
schon auf der hiesigen internationalen Kaßenausstellung
im April wegen ihres friedlihen Zusammenlebens mit
Vögeln großes Interesse erregte und mit einer silbernen
Medaille ausgezeichnet wurde, hat auch auf der Kaßen-
ausstellung zu WiesSbaden im Juni eine goldene und
zu Baden-Baden Anfang Juli eine silberne Medaille
erhalten.

Wahlbewegung im Bromberger
Bezirk vor 50 Jahren.

F. H. Vor 50 Jahren wurde zum ersten male
eine preußij<he Volk3vertretung nac<h dem „oktroyirten
Wahlgeseß“ vom 5. Dezember 1848 gewählt. <on
im Januar fanden die Urwahlen statt und im Februar
wählten die Wahlmänner die Deputirten zur Zweiten
Kammer. .

Die Wahlagitation in der Stadt wie auf dem
Lande war äußerst lebhaft; Liberale und Konser-
vative standen einander gegenüber. Leßtere hatten
einen wichtigen DUpBETBENN im Militär, dessen An-

gehörige damals ebenfalls wahlberechtigt waren und na-
türlich militärisc<e Wahlmänner wählten, und diese
wiederum schlugen sich wohl ausschließlich auf die
Seite der Konservativen. Eine Ausnahme ist allerdings
bekannt geworden, nämlich aus Nakel, wo ein

Leutnant der dortigen Garnison -- damals hatte Nakel
eine kleine Garnison =- sim; für die liberalen
Kandidaten erklärte und in Wort und Schrift
für sie wirtte. DadurhH zog si? der Bes
treffende allerdings eine Strafversezung =- nach
Bromberg zu. Außer dem „Liberalen Urwähler-
verein“, der in. Nakel den Mittelpunkt der politischen
Agitation in liberalem Sinns bildete, gab es dort noch
einen „Patriotischen Bürgerverein“, der von dem da-
maligen Bürgermeister Kaulfus geleitet wurde; diesem
ur Seite standen noh Zimmermeister Melzer, Büchsen-iin Dehnel und Leutnant und Gasthofsbesiter

Emmermann. .

.

Auch hier in Bromberg -- der Kreis wählte
schon damal3 mit Wirsis und Schubin zusammen --

gingen die Wogen der Wahlagitation hoc<, und Liberale
und Konservative standen sich im heißen Wahlkampfe
gegenüber. Die Wahlen der Deputirten fanden am

5. Februar 1849 statt. Aufgestellt hatten sicß folgende
Kandidaten: Regierung3assessor Albert Schliep von

hiex und Prediger Lenk aus Koronowo (Crone a. B.),
ferner hatten die Konservativen den Major v. Voigt»
Reß von hier und die Bromberger Liberalen den

hiefigen Bürgermeister Heyne auf den Schild erhoben.
Gewählt wurden Major v. Voigt-Rez, Legationsrath
Rittergutöbesiger Küpfer in Wissek und Prediger
Plath in Scubin. Es wählten nämlim< die
drei Kreise je einen Vertreter. Von den Kan-
didaten, welche mit den Gewählten konkurrirten,
erhielt Bürgermeister Heyne die meisten Stimmen.
Die Eröffnung beider Kammern erfolgte am 26. Fe-
bruar 1849. Die Freude der Abgeordneten dauerte
aber nicht lange; denn s<on am 27. April
1849- wurde die zweite Kammer aufgelöst. Kaum hatten
sich also die Gemüther von der Wahlschlacht beruhigt,

.

als man neuen Kämpfen entgegen ging. Namentlich
in Bromberg und Jnowrazlaw GOBI die kon-
servative Partei wohlgerüstet auf dem Plan; hier wie
dort bestanden Wahlkomitees. Im Jnowrazlawer
Wahlkreise fielen die Urwahlen zu ungunsten
der Deutschen aus, es kamen zum größten Theil
polnisc<e Wahlmänner durc, Das JInowrazlawer
Wahlkomitee veröffentlihte darauf in dem da-
maligen Bromberger konservativen Blatte die Namen
von 51 am Wahltage nicht erschienenen Urwählern; es
befanden sich darunter viele angesehene, hochkonservative
Großgrundbesißer des Kreises. Ferner enthielt diese
„s<warze Liste“ no< die Namen anderer Personen aus
den Städten Gonsawa, Pakosch, Znin 2c., die ebenfalls
gefehlt hatten. Die Deputirtenwahl endete denn auch mit
dem Siege der Polen, worauf wieder ein Verrufs-
verzeichniß der zur Hauptwahl nicht erschienenen Wahl-
männer erschien. „Ihre Nichtbetheiligung,“ so heißt
es, „hat für die deutsche Sache den Verlust
einer großen Zahl von Stimmen und mit diesen den
Verlust des Sieges zur Folge gehabt. In dem vollen
Bewußtsein der unberechenbaren Folgen dieses Re-
sultat3 lehnen wir, die deutschen Wahlmänner, ver-

treten durch das zu diesem Behufe von uns gewählte
Komitee, hierdurch feierlichst jede Verantworilichkeit
von uns ab. Wir haoen unfere Pfliht erfüllt und
überlassen es dem Gewissen eines jeden sowie der
öffentlichen Stimme, darüber Gericht zu halten, welche
der genannten Männer darc< die unabweislihe Noth-
wendigkeit zurückgehalten worden sind und welche die
Sache unseres deutschen Vaterlandes verlassen haben.
Wir unseren Theils nehmea von der heutigen Wahl
die tröstlihe Ueberzeugung mit, daß unsere
deutsche Sache hier die stärkere ist, wenn ein
jeder seine Pflicht thut.“ Die Kundgebung war vom
27. Juli 1849 datirt und mit den Namen Illing,
Jamrowski (Distrikt8kommissarius in Streimo“, von
Scheffer, Nelte und Kinze unterzeichnet. Zur Wahl
vorgeschlagen waren deutscher- oder konservativerseits8
Gericht3direktor Geßler in Shubin und Landschaftsrath
Fisch. Als Abgeordnete wurden die Polen Gutsbesißer
Lonczynski und Dr. Liebelt aus Posen gewählt.

Für Bromberg hatten die Konservativen wieder
einen Offizier als Kandidaten, den Major von Olberg,
aufgestellt, für den natürlich das Militär stimmte.
Auch die Mitglieder de38 hiesigen „Preußenverein3“
traten für ihn ein; troßdem fiel von Olberg durch und
gewählt wurde Sanitätsrath. Dr. Behn von hier ZJür
Wirsiß wurde der DoLgE Landrath von Pegailhen
gewählt, für S<hubin der dortige Gerichtsdirektor
Geßler*). Die Wahl fand am 27. Juli im hiesigen
alten Schüßenhause in der Thornerstraße jtatt. Einige
Tage vorher hatten sich ebendort die Kandidaten einer
Wahlmännerversammlung vorgestellt. Landrath von
Peguilhen, der erst vor kurzem nach Wirsiß gekommen
und darum in Bromberg ziemlich unbekannt war, saß
auf der Galerie, neben ihm ein Kaufmann J. von
hier, der ihn nicht kannte. Als nun unten vom
Bureau mitgetheilt wurde, der Wirsißer Kreis habe seinen
Landrath von Peguilhen zum Abgeordneten ausersehen,
wandte sic unser Bromberger zu dem neben ihm
sißenden von Peguilhen mit der Aeußerung: „Na da
haben die Wirsißer auch den Rechten gewählt.“ Auf
die Frage des Landrath8, was er denn gegen den
Landrath einzuwenden hätte, erging sich J. in ver-
schiedenen, eben nicht sehr schmeichelhaften Redens-
arten über den Kandidaten. Da wurde unten der Name
des Landrath3 v. Peguilhen gerufen und er eingeladen,
sich der Versammlung vorzujtellen. Der Fremde auf
der Galerie stand nun zum nicht geringen Exstaunen
des Herrn J. auf und begab si< nach unten. Seine
Aeußerungen über v. P., damit tröstete sich der Brom-
berger, hatte er also an die rechte Schmiede gerichtet.
Er stand aber do<M bald auf und verschwand unter
der Menge. Landrath von Peguilhen erzählte den Spaß
weiter, und durch die Presse kam er dann in weite
Kreise und wurde viel belacht.

*) Geßler gab später sein Amt in Schubin auf und
„ ließ fich in Bromberg als Recht3anwalt und Notar nieder.

Hier starb er vor cinigen Jahren. 6

Ein Wunder der Welt.
Alle, die Frau Hartmann vor einiger Zeit sahen,

sowie verschiedene Aerzte sagten, daß bei ihr alle Kuren
und Medizinen umsonst wären, da Hülfe unmöglich und
es ein Wunder der Welt wäre, wenn si: davonkäm?. Daß
jedoch Hülfe nicht unmöglich war und daß die Frau jekt
gesund und munter ist, beweist ihr eigener Brief:

Gumpelstadt bei Salzungen,
Kreis Meiningen.

Geehrte Herren!
Endlich können wir Ihnen mit freudigem Herzen mit-

theilen, daß Frau Hartmann wieder ihre Gesundheit er-

langt hat und vollständig alle Schmerzen verschwunden
sind. Der Appetit ist wieder sehr gut und der Stuhlgaug

va ; regelmäßig. Wir können
gar nicht dankbar genug seiv,
denn sie hat 19 Wochen mit
dieser Krankheit zugebracht
und fein Arzt wußte ihr zu
helfen, sie sagten immer, alle
Kur wäre umsonst; sie würde
doh nicht wieder gesund
werden; das wäre ja ein
Wunder der Welt, wenn diese
Frau davonkäme. Da häben
wir Warners8 Glücksboten
zur Hand bekommen und ge-
lesen, wie so viele Leidende
noh gerettet wurden durch
Warner8 Safe Cure und

WW ien vm EE gefaßt,oh au< einmal etlicheFrau Hartmann
Flaschen zu gebrauchen, was,

Gott sei Dank, Frau Hartmann wieder hergestellt hat und
werden wir, so viel wir nur können, diese Medizin bekannt
machen. Die Heilung erfolgte vor ungefähr 1!/5 Jahren
und erfreut sich Frau Hartmann jezt immerwährender
guter Gesundheit.

GE

. Familie Hartmann.
Diese Aermste litt an <ronis<her Leberkrankheit, ver-

bunden mit Gelbsucht und Gallensteinen. Der Körper war

gantz gelb und fie war von den gräßlihsten Schmerzen

gepeinigt. Aus3 der ME die,er Frau dürften wohl
viele Menschen Nutzen ziehen.

: .

Warner3 Safe Cure (Bestandtheile: Virg. Wolfsfuß-
kraut 20.0, Edelleberfraut 15.9, Gaultheria-Extrakt 0.5,
Kalisalpeter 2.5, Weingeist 80.0, Glycerin 40.0, dest. Wasser
375.0) ist zu haben von den bekannten Apotheken. Haupt-
depot3: Weiße Shwan-Apotheke, Berlin C., Spandauer-
straße 99. Apotheke zur Altstadt, König3berg i. TüAdler-Apotheke in Breslau. 41
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(NachdruF verboten.)

Preußzischer Landtag.
Herrenhaus, 2

22. Sihung vom 29. August.
Das Haus ist schwach beseßt.
1 Uhr. Am Ministertische: Schönstedt, Dr. von

Miquel, Bosse, Freiherx von der Rece, . Freiherx von

Hammerstein u. a.
BR :

Auf der Tage3oxdnung steht die gn Scluß-
bezathung des nochmal3 in veränderter Fajsung vom

Abgeordnetenhause zurückgelangten Entwurfs eines Au3-
führungögeseßes zum Bürgerlichen Geseßbuch. .

Das Abgeordnetenhaus hat bekanntlich die vom
ervenhause gestrichene Bestimmung, betreffend die
jündelsicherheit der Kommunalobligationen der preußi-

schen Hypothekenbanken, wiederhergestellt.
Berichterstatter Dr. von S<elling beantragt,

dem Beschlusse des Abgeordnetenhause8 beizutreten.
Die uns beschäftigende Vorlage würde auf einen todten
Strang gerathen und die Verfassung würde keinen
Ausweg bieten, wenn das Herrenhaus bei seiner ab-

lehnenden Haltung beharrt. I< bitte das Herrenhaus,
ker eine nobile offieium zu Übernehmen, und dem

eschluß des Abgeordnetenhauses zuzustimmen. :

Frhr. von Manteuffel: Der größte Theil
meiner politischen Freunde und ich werden jebt dem

Beschlusse des Abgeordnetenhauses zustimmen, um das
Sceitern des Geseze3 und den dann nöthigen Erlaß
eines Nothgeseßes zu verhüten. I< bedauere, daß das
Herrenhaus gezwungen ist, seinerseit3 nachzugeben und
ich habe den dringenden Wunsch, daß uns in Zukunft
derartige Situationen erspart bleiben.

Graf v, d. Shulenburg-Beeßendorf:
Die königliche Staatsregiexung hat sich selbst in die
jehige Nothlage verseßt. Jm Lande wird vieles, was
hier in und um die Parlamente herum passixt, nicht
verstanden werden. J< habe keinen Grund, von meiner

biösherigen Stellungnahme abzuweichen und werde gegen
den Beschluß de38 Abgeordnetenhause3 stimmen.

Oberbürgermeister Be >e r - Köln: Jc< hätte ge-
wünscht, daß schon am Sonnabend der Beschluß, wie
er heute gefaßt werden wird, gefaßt worden wäre.
Aber ich freue mic) troßdem, daß wir heute nach-
geben, alsv die Klügeren von den beiden sind.
(Heiterkeit.) .

Darauf wird der Gesetzentwurf in der Fassung
des Abgeordnetenhause3 fast einstimmig angenommen.

Präsident Fürst zu Wied: Meine Herren!
Wir sind jeht am Schlusse unserer Arbeiten angelangt,
Auf Wiedersehen im Januar nächsten Jahres!

„Schluß 18); Uhr.

Shlußfihung der Vereinigten beiden Häuser
des Landtages

im Sitzungsfsaale des Abgeordnetenhauses
vom 29. August.

Der Saal ist schwach beseßt.
3 Uhr. Am Ministertisch: Fürst Hohenlohe, Dr.

von Miquel, Freiherr von Hammerstein, Schönstedt,

pre Dr. Bosse, von Goßler, Thielen, von der
e €e.

Präsident des Herrenhauses Fürst zu Wied ex-

öffnet die Sitzung mit folgenden Worten: Auf grund
einer Vereinbarung der Präsidien der beiden Häuser
des Landtages habe ich die Ehre, heute in dex Shluß-
sitzung der beiden Häuser den Vorsiß zu führen und
ernenne zu Protokollführern die Herren von Wrochem
und Graf Hutten-Czapski, zu Schriftführern die Herren
Wetekamp und Graf Seydliz.

Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe: I<
habe dem Hause eine Allerhöchste Botschaft mitzu-
theilen. (Die Anwesenden erheben sich.) Dieselbe
lautet : .

;

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von

Preußen u. s. w., haben auf grund des Artikel38 77
der Verfassung3urkunde vom 11. Januar 1850 den
Präsidenten Unseres Staat3ministeriums, Fürsten zu
Hohenlohe, beauftragt, die gegenwärtige Session der
beiden Häuser des Landtages am 29. diese3 Monats
in Unsexem Namen zu schließen.

Gegeben Neues Palais, 28. a 1899.
ilhelm“

Gegengezeichnet vom gesammten Staatsministerium.
I<h habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die

Urkunde zu übergeben.
Sodann gab der Reichskanzler namen3 der Staat8-

cegierung eine Erklärung ab, bezügli<h derer wir
unsexe Leser auf den Leitartikel verweisen, und schloß:

Auf grund des mir ertheilten Allerhöchsten Aufs-
trags erkläre ich die Sizungen des Landtag38 für ge-
schlossen. :

;

;
Da3 Haus nimmt diese Aeußexungen schweigend

entgegen.
väsident Fürst zu Wied: Se. Majestät der

deutsche Kaiser, unser allergnädigster König und Herx,
er lebe ho<!
uf

Die Anwesenden stimmen dreimal lebhaft in diesen
uf ein.

Damit ist die Sitzung beendet.
Schluß 3?/, Uhr.

Gevichtsfaal.
s. Jnowrazlaw, 29. August. Heute fand vor

dem Schöffengericht die Verhandlung gegen den an-

eblihen Le Blanc alias Blume statt. Seine
oxnamen find: Felix Wilhelm Amandus. Er ist

40 Jahre alt, Sc<losser, in Königs38berg ge-
- boven, katholisch, jedo< im Jahre 1896 zur evan-

. gelischen Konfession übergetreten. Wegen Sittlichkeit8-
verbrehen und anderen Delikten schon vorbestraft,
hatte er fich heute wegen Bettelns zu verantworten.
Am 13. d. M. wurde er vom Polizisten Schönfeld
wegen Bettelns verhaftet. - Bei der Verhaftung sagte
er, er heiße Le Blanc, sei Franzose, Papiere besize ex
nicht und komme direkt aus Dre8den. In das Ge-
fangenenregister ließ er sich unter demselben Namen
eintragen. Tag3 darauf machte ex dem Amts8anwalt
Pfißner das offene Geständniß, daß ex den Knecht
Czynecki in der Gegend bei Berent er-
schossen und sodann beraubt habe; ferner
habe er auf eine Kellnexin in Danzig einer
nicht bezahlten Zehe wegen geschossen. Ex habe also
einen vollendeten und einen versuchten Raubmord auf
dem Gewissen. Diese Geständnisse machte ex auch dem
Untersuchungörichter gegenüber. Diese sensationellen
Angaben haben die hiesigen Behörden, die Danziger
Staat3anwaltschaft und viele Zeitungen beschäftigt. Äl8
der Untersuchungsrichter den Angeklagten auf die Folgen
eines Raubmoxdes hinwies, da stellte er plößlich seine
Geständnisse in Abrede und gab seine Personalien in
der oben angegebenen Form an. Auf die Vorhaltungen
des Vorsitzenden, warum er durch Annahme eines
falschen Namens und fremder Nationalität den Bes

hörden so viel Arbeit gemacht habe, antwortete er, daß
er nicht gewußt habe, was ex sprach no< wessen er

si bezichtigte. Auf die Frage, woher ex so
genau von
ob er vielleicht davon gehört oder gelesen habe,
gab er zur Antwort,

ce

Gesellen die französische Sprache erlernt habe und fie,

ebenso wie die italienische volljtändig beherrsche. Von
dem Raubmord bei Berent und vom Attentat auf die

“FRellnerxin habe ex weder etwas vernommen no< ge-,
lesen; er habe in Zduny bei Krotoschin vom 12. April
bis zum 26. Juni gearbeitet. Auf die Frage, warum
er im Juni von einem Gendarm im Graben bei
Krotoschin gefunden warde, antwortete er, daß ex sich
auf zwei Tage von der Arbeit lo8gemacht habe, in

Krotoschin gewesen sei, jedoch im Graben übernachtete.
Die heutige Verhandlung endete mit der Verurtheilung
des Angeklagten zu 6 Wochen Haft und Veberführung

.in das Arbeitshaus.

Runst und Wissenschaft.
Auf der Suche nach Andr6e. Von einem

Mitglied der Nathorstschen Expedition nach Ostgrön-.
land ist dem Stockholmer „Dagbladet“ ein vom 15. Juli
aus Kap Berghaus datirter Bericht zugegangen, dem
folgendes entnommen sei: „Antarctic“, das Fahrzeug
der Expedition, verließ am 25. Mai Helsingborg und
kurz darauf wurden die Feuer unter den Kesseln ge-
löscht. Die Reise wurde nun unter Segel fortgeseßt,
da man soviel als möglich den Kohlenvorrath sparen
wollte. Vom 31. Mai bis zum 6. Juni wurden um-

fassende Lothungen in dem nördlichen Atlantischen
Meere vorgenommen, worauf Kur3 genommen wurde
zwischen J3land und Jan Mayen, um in nordwest-
licher Richtung den Eisbelt zu erreichen und die Mög-
lichkeit zu untersuchen, denselben zu durchbrechen. Das
Packei3 war sehr dicht, und da es unthunlich war, den
Belt zu passiren, steuerte man gen Jan Mayen,' eine
Insel, die ungefähr auf dem 71. Grad nördlicher
Breite und 8. Grad westlicher Länge liegt und die
shon mehr als zwei Jahrhunderte bekannt ist. Mehrere
Expeditionen haben diese Insel besucht, aber sie ist
do< nur unvollständig durchforscht. =- Während des
Aufenthalt3 auf Jan Mayen kam der Johannistag- mit
Sonnenschein und so warmem Wetter, daß die Mit-
glieder dex Expedition bei ihren Untersuchungen
förmlich in Schweiß gebadet wurden. Am nächsten
Tage ging man Anker auf und die Fahrt wurde nord-
wärts fortgeseßt. -- An den folgenden Tagen gerieth
„Antartic“ mehrere male mit Treibeis in Kollision;
aber am 30. Juni traf man ein schottisches Wal-
fängerschiff, welches mittheilte, daß man ohne große
Gefahr die Küste erreichen könne. In der kommenden
»ia<ht war die Expedition nahe daran, vom Eise ein-
geschlossen zu werden, .aber morgens zeigte sich eine
vffene Rinne nach der Küste zu, und durch diese Rinne
erreichte „Antartic“ die Klein-Pendulum-Insel. Man
sollte jeht daran denken, nach Andree und seinen Be-
gleitern zu suchen, und die Shannon-Insel wurde als
erstes Operationsfeld ausersehen. Alles wax klar zur
Landung, und die Expedition näherte sich schnell der
südlichen Küste der Insel, als sich ein undurchdringlicher
Nebel herabsenkte. Drei Tage lang kreuzte man im
Nebel, ohne imstande zu sein, das mindeste auszu-
rxihten. Am 8. Juli wurde wieder ein Landungs3-
versuch gemacht, man mußte aber wegen starken Ei3-
treihens davon absehen und beschloß daher vorläufig
nach Süden zu gehen und erst unter günstigeren Ei8-
verhältnissen wieder die nördlicheren Breitegrade äuf=
zusuchen. =- Am 12. Juli landete die Expedition bei
dem Königin Augusta-Thal auf dem Festlande. Und
an demselben Tage wurden sieben Moschu3oc<sen er-

legt, von welchen an der Küste große Menge vor»
kommen. BVon Andre kann die Expedition daher bis
weiter keine Aufklärungen geben. Äber es geht aus
dem Bericht hervor, daß es kaum mit nennenswerthen
Schwierigkeiten verbunden sein wird, jährlich die grön-
ländische Ostküste zu erreichen, jedenfalls zwischen dem
73--75 Grad nördlicher Breite. Dort wo die „Ant-
artic“, als der Brief abgesandt wurde, vor Anker lag,
hatten auch drei kleinere norwegische Segelschiffe Anker-
plaß gesucht. Und es scheint somit, daß die grön-
ländische Ostküste viel leichter zugänglich ist, als man

bisher angenommen hatte.

Bunte Chvonirk.,
= Eine wichtige Neuerung: für

Eisenbahnen ist neulich zum ersten male an einem
Zuge der Londoner Stadtbahn erprobt worden. E38
handelt sic um einen Apparat, der dem Zugführer die
Möglichkeit giebt, durch Bewegung eines Hebel8 von
seinem Abtheil aus alle Thüren des Zuges
zu s<ließen. Der Apparat, der die Bezeichnung
Fraser Eisenbahnthür-Kontrolleur führt, wird durch
komprimirte Luft betrieben, die nach untex dem Wagen
befindlihen Zylindern hingepreßt wird. Durch eine
Kombination von Hebeln und Federn schließen sich dann
die offenen Thüren von selbü, und zwar geht dies so
allmählich vor sich, daß keine en von Passa-
gieren vorkommen können. Wenn 3. B. jemand die
Hand oder einen Finger zwischen die Thürfuge halten
würde, so würde er keine Quetschung davontragen,
sondern die Thür würde einfach nicht ganz schließen bis
das Hinderniß beseitigt ist. Der Apparat kann in Ver-
bindung mit der Luftibremse geseht oder durch eine
befondere Luftpumpe betrieben werden.

-“Die Opfer der Diphtherie haben sich
in Preußen auch in den leßten Jahren- erheblich ver-
mindert. Die Angaben darüber verdienen mit Rüc»-
ficht darauf eine besondeke Aufmerksamkeit, daß die
Behandlung der Diphtherie mit Heilserum seit 1895
allgemeiner geworden ist. Während diese Krankheit
im Jahrzehnt 1885--94 jährlich dur<hschnittlich 46 000,
d. i. 1,55 von 10000 Einwohnern des preußischen
Staates dahinraffte, exlagen ihr in den Jahren
1895, 1896 und 1897 nur 28717 bezw. 24251
und 20077, d. i. 9,0 bezw. 7,6 und 6,2 von
10 000 Einwohnern. Am auffallendsten war der
Rüfgang in den Regierungsbezirken Pot3dam, Schle8-
wig, Hilde3heim, Lüneburg, Kassel und Wiesbaden.
Vergleiht man die Sterblichkeit an Diphtherie für
Kinder unter 10 Jahren in der Zeit von 1876 bis
1894 und in den Jahren 1895, 1896 und 1897, so ers

giebt si für Berlin als höchste Sterblichkeit die des
Jahre 1881, in welchem 1698 Kinder gleich 69,98 auf
10 000 Lebende dieser Altersklasse an jener Krankheit
gestorben find; nur halb so groß war die Sterblichkeit im
Fahre 1891 mit 1015 Sterbefällen gleich 33,62 auf 10 000
Lebende. No< günstiger erf<eint dagegen die öterbezifferin den Jahren 1895, 1896 und 1897, in denen nur 908
bezw. 530 und 492 gleich 27,84, 16,90 und 15,57 von
10 000 lebenden Kindern bis - 10 Jahren von der
Diphtherie dahingerafft sind. In Frankfurt a. M. ist
die Sterbeziffer auf 10 000 lebende Kinder sogar bi8
auf 5,89, in Hannover auf 8,78, in Barmen auf 9,50,

dem Raubmord bei Berent wußte, LBerschiedenheit festzustellen.

daß er als Geselle von anderen
-

in Magdeburg auf 10,69 im Jahre 1897 gesunken.In
den übrigen Großstädten war der Rückgang weniger
exheblich. Von Interesse wäre es, die Ursache dieser

-=- Madame Labori. Der Gattin des
gegenwärtig im Vordergrund des allgemeinen Inter-
esses stehenden“ Dreyfu8-Vertheidigers Maitre Labori
widmet eine englische Zeitschrift eine Spalte in ihrer
neuesten Nummer. „Madame Labori ist,

„man

Paris sehr wohl weiß, eine geborene Engländerin;
über ihre etwas romantische, aber makellose Bergangen-
heit erfährt. die „Volk83tg.“ folgendes: Als Mitwirkende
in den berühmten Promenadenkonzerten in Covent
Garden in London erregte im Jahre 1882 eine jugend-
liche Bianistin Miß Maggie Okey viel Bewunderung.
Da3 junge Mädchen war damals no< Scülerin der
Londoner Musikakademie. Bald darauf machte Maggie
eine Tournee durch Deutschland und Oesterreich, wo

ihr“ vorzügliches Spiel überall großen Beifall fand.
Bei ihrer Rüdkehr nach England lernte die mit
Ruhm bededte, kaum 17jährige Klaviervirtuofsin im
Hause ihrer Mutter, die im vornehmsten Stadttheil der
britischen Metropole ein elegantes Ausländer-Pensionat
unterhielt, den französischen Juristen Mr. Laboxri kennen.
Zur selben Zeit wohnte in dem Pensionat der bekannte
Pianist Wladimir von Pachmann, und beide Männer
bemühten fich um die Händ der reizenden Tochter des
Hauses. Miß Maggie wählte den Künstler. Die Ehe

Y

wie man in .

wurde aber keine glückliche, und wenige Jahre später
-

erfolgte in Amexika die Scheidung. Nach Europa zurück»
gefehrt, begegnete die um viele s<merzliche Erfahrungen
reicher gewordene Künstlerin

'

wieder ihrem früheren
Bewerber Laboxi, der noh dieselben Gefühle für sie
aegte. Diesmal wies sie ihn nicht von sich, und -- wie

hligemein behauptet wird -- nun führen Monsieur und
Madame Labori ein ideales Eheleben. Die Gemalin
des berühmten Advokaten ist keine besondere “Schönheit,aber ihrer äußeren Erscheinung haftet jenes undefinir-
bare etwas an, das bestri>ender wirkt als ein klassisch
geschnittenes Gesicht. Jhr sanftes, liebenswürdiges
Wesen, der vollendete Takt dex wohlerzogenen Britin
in Verbindung mit dem Chic und der Grazie, die sie
der Pariserin abgesehen, machen die intelligente, mit
reger Phantasie begabte Frau zu einer ungemein
fesselnden Persönlichkeit. Als Mme. de Pachmann
spielte sie in allen besseren Konzerten in London, und
zum leßten male erschien fie in Paris in der Oeffent- .

lichkeit. Nach ihrer Verheiratung mit Maitre Labori
hat Maggie Okey-Pachmann aufgehört zu existiren.
Wer jedoch Gelegenheit hat, Mme. Labori in ihrem

In zu hören, ist der Ueberzeugung, daß sie es noch
eute mit den besten Pianistinnen aufnehmen kann.

Sie vernachlässigt ihre Kunst in keiner Weise. Ihre
Freunde behaupten, daß die drei sie ganz in Anspruch
nehmenden Leidenschaften ihr Gatte, ihre Musik und ihr
geliebtes Paris seien.

= Daß dex T0d dur“ den Zahn
wilder Thiere zu den wenigst schwerzlichen ge-
hört, will ein englischer Gelehrter in einem eben er-

schienenen Buche beweisen und bringt zu diesem Be-
hufe zahlreiche Zeugnisse bei, denen das „Journal des
Debats“ folgende entnimmt. Ein englischer Kapitän
schreibt: „Die Löwin stürzte auf mich los und
warf mich zu Boden. J< verlor sofort das Bewußt-
sein und kam erst wieder zu mir, als man mich auf-
gehoben hatte. Der Taßenhieb und der Blutverlust
hatten mich empfindungslos gemacht und erst nach
einigen Tagen empfand i<ß Schmerzen.“ = Ein
Leutnant der Kolonialarmee äußert fich ähnlich: „Was
meine Empfindung betrifft, die ich beim Angriff des
Löwen Hatte, so muß ic< gestehen, daß ich keinen
Sc<merz fühlte. Die Bestie biß mich, das sah ich ge-
nau, aber das Bewußtsein verließ mich nicht, ich war

vollständig s<merzfrei.“ =- G. Neve, Spitalarxzt zu
Srinagar in Kaschmir, behandelte etwa zehn Personen,
die von Bären überfallen worden waren und über»
einstimmend erklärten, daß fie anfangs gar keinen
Schmerz verspürten. Kurz, von 62 Perfonen, die der
englische Gelehrte befragte, erklärten 60, daß sie unter
dem Zahn der Bestien keinen Schmerz verspürten.

Stände5amt Schulitz.
. Vom 19. bis 26. August 1899.

Aufgebote. Oberleutnant Johannes Tanems,
Thorn, Johanna Wegener.

Ehes<ließungen. Landwirth Richard Stengel,
Niederheim, Kreis Bromberg, Minna Janke, Siebenbergen.

Geburten. * Arbeiter Friedrich Bünger, Weichsel-
of, 1 T. Arbeiter Heinrich Pomplun 1 T. Kahreigner
ohann wide Bobrownik i. Polen, 1 S. Heizer Emil

Bart, Feyerland, 1 S. Arbeiter Heinrich Hermann 1 T.
Bäcermeister Rudolf Jäkel 1 T. Arbeiter Wilhelm
Klemm 1 T.

. .

Sterbefälle. Arbeiter Wilhelm Zittlau 29 I.

Büchermarkt,
* Deutsche Rundschau für Geographie und

Statistit. Unter Mitwirkung hervorragender Fach-
männer herausgegeben von Professor Dr. Umlauft.
21. Jahrgang 1898/99. (A. Hartlebens Verlag in Wien,
jährlich 12 Hefte zu 85 Pf. Pränumeration inkl. Franko-
znfendung 10 Mark.) Die „Deutsche Rundschau für Geo-
graphie und Statistik“ ist die vielseitigste unter allen geo-

graphischen Zeitschriften, woraus si< ihre weite Ver-

reitung erklärt. Indem sie alle Zweige der Erdkunde in
gleichem Maße pflegt, bietet sie jedem Leser etwas Inter-
essantes. Gediegene Aufsäße von hervorragenden Fach-
männern und Reisenden über Länder- und Völkerkunde,
Beiträge aus den Gebieten der Astronomie und Statistik,
Biographieen zeitgenössischer Geographen und Forschungs-
reisender, zahlreiche Mittheilungen über geographische
Vorgänge ve dem ganzen Erdenrund hilden ihren Inhalt.
So gestaltet fie sich zu einem internationalen Organ der
Geographie, welches den Leser in allen geographischen
Dingen stets auf dem Laufenden hält. t zu unter-
sc<häßenist die Beigabe vorzüglicher Ilustrationen und
sorgfältig ausgeführter Karten.
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Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
- Thorn, 29 August. Wasserstand: 1,04 Meter über 0.

Wind: Osten. =- Wetter: Theilweise regnerisch. =- Baro-
meterstand:Veränderlich. = Sc<iffs-Verkehr:

ves Nitffers Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Görgens|D.Genitiv Güter Bromberg Thorn
Bursche Kahn Kleie 1 ML 7 000Smiegel3ki do. Steine Nie3zawa-Thorn
Witt do. Roggen Thorn-Danzig

Netzdamm, 29. August. (Es sind heute von hier ab-
ges<Hwommen: Tour Nr. 192, Habermann u. Moritz mit
33 Flotten. !

Schiffsbewegung. ;

„.
„Berlin, 29. August. Laut telegraphischer Meldung

ist S. M. S. „Moltke“, Kommandant Kapitän zur See
Scröder, am 28. August in Punta Delgada eingetroffenund 3 ant 1. September nach St. Vincent in See.
S. M. S. „Gneisenau“, Kommandant Fregattenkapitän
Kretschmann, ist am 28, August in Queenstown an-

- der beste Schuß gegen Täuschung. yp

- Getreidefracht na

gekommen und will am 30. August nach Cadiyz in See -

gehen. S. M. S. „Carola“ ist am 28. August von Kiel
in See gegangen. S. M. S. „Rhein“ ist am 28. August
von Hamburg in See gegangen und in Brunsbüttel einge-
troffen. Die Panzerkanonenbootsdivision beabsichtigt, am
29. August von Neufahrwasser in See N gehen. S. M. S.
„Viktoria Louise“ ist am 27. August nachmittags nach
einer 5tägigen Probefahrt von Kiel kommend in Wil-
helmöhaven eingetroffen. - M+ SD... „Zieten““
28. August nachm. nach Kiel in See gegangen.

Vorsicht beim Einkauf von
2 2.0.2 Die Höchster Farbwerke bringen „Mi-Migränin. pgdas befannte BelWäBEn Mittel'

gegen Kopfschmerzen jeder Art, nicht nur in Pulver-,sondern auch in Tableiteuform in den Verkehr.
.

Diese Tabletten „„in Originalpacung“ (Flacon
mit Schutzmarke „Löwe“) sind neben bequemer Dosirung

Bulver“ ver-

lange man in

Mi Apotheken, ausdrücklich mit der
Aufschrift „Migränin“. G5

Unter diesem Namen, welcher als Marke eingetragen
ist, darf nur das von Höchst bezogene, mit der Bezeichnung
„Migränin“ versehene Original - Produkt gegeben werden.

Handelsnachvicbten.
Waarenwarkt,

Danzig, 29. August. Weizen bei kleinem Verkehrunverändert. Bezahlt wurde für inländischen hellbunt
747 Gr. 150 M., 783 Gr. 151 M., hellbunt leicht bezogen766 Gr.777 Gr. 150 M., hochbunt 740 Gr. 1509 M.,

(

152 M., fein weiß feucht 729 Gr. 148 M., weiß 761 und
783 Gr. 153 M., fein weiß 766 Gr. 154 M., roth 745
Gr. 148 M., 788 Gr. 151 M. per Tonne, -- Noggen
matter. Bezahlt ist inländischer 723 Gr. 138 M. per
714 Gr. per Tonne. -- Gerste matter. Gehandelt ist
inländische große 674 Gr. 133 M., fein weiß 662 Gr.
140 M. per Tonne.-- Hafer inl. 120,50 M., fein weiß
123 M. per Tonne bez. -- Spiritus matter. Kontingen-
tirter loco =- M. Br., nicht koutingentirter loco 42,75
M. Br. -- Wetter: Kühler. =- Temperatur: 4- 13
Grad Reaumur. =-- Wind; W.

Königsberg, 29. August. Weizen ruhig, Roggen un-
verändert, do. loco per 2000 Pfund Zollgew. 139--140,00.
Gerste kleine inländ. ruhig. =- iHafer ruhiger, do. loco
per 2000 Pfund Zollgewicht = =- Weiße Erbsen per 2000
Pfund«Zollgewicht 135--139. -- Spiritus per 109 Liter
100 Prozent loco 44,00 Gd., per August 43,80 Gd.- per
September 43,60 Gd. -- Wetter: Trübe.

Greölau, 29. August. (Produktenmarkt.) Spiritus
per 100 Literprozeut exkl. 50 Mark Verbrauchsabgabeit
per August 63,20 Br., do. exkl. 70 Mark Verbrauch8-
abgaben per August 43,20 Br. == Wetter: Nach Regen

ö in.

Stettin, 29. August. (Getreidemarkt,) Zuverlässige Ge-
treidepreise in Weizen und Noggen nicht zu ermitteln. ==

Spiritus loco 41,80 nom.

Magdeburg, 29. August. (Zuderbexicht.) Koru-
zufer exklusive 88 Prozent Nendemeut 11,40. Nach-
produkte exkl, 75 Prozent Nendement --,--. Ruhig. --

Brotraffinade 1. 25,00. =- Brotraffinade 11. 24,75. --
Gem. Brotraffinade mit Faß 25,121/5--25,295. =- G2-
mahlener Melis I. mit Faß 24,25. Ruhig. -- Roh-
zu>&r 1. Produkt Transito f/ a. V. Hamburg per August
10,15 Gd., 10,20 Br., /psr September 10,15 Gd.,
10,171/9 Br., per Oktober 9,772/9 Gd, 9,80 Br., per
Oktober-Dezember 9,65 Gd., 9,70 Br., per Januar-
März 9,75 Gd., 9,80 Br. -- Ruhig.

Hamburg , 29. August. (Getreidemaxkt.) x Weizcu
loco flan, holstein. loco 148-- 153. = Noggen loco
matt, mecklenb. loco nener 142-148, russ, loco matt,

„ 108. -- Mais matt 98,50. -- Hafer ruhig. =-. Gerste fest.
NRiütböl fest, 10co 49,00. == Spiritus loco (nunverzollt)
behauptet, per August 19,00, per August-September 19,00,
per September-Oktober 187/53, per Oktober-November 18,50.
“= Kaffee ruhig, Umsatz “,2000 Sac. = Petroleum
höher, Standard white loco 7,00. =- Wetter: Regnerisch.

Köln, -29. August. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. = Nüböl loco 51,50, per
August 49,80. =- Wetter: Schön.

Best, 29. August. (Produktenmarkt.) Weizen loco
besser, per Oktober 8,39 Gd., 8,40 Br., per April
8,70 Gd., 8,71 Br. -=- Noggeun per Oktober 6,68 Gd.,
6,70 Br. -- Hafer per Oktober 5,28 Gd., 5,29 Br. --

Mais per August 4,81 Gd., 4,83 Br., per Mai 1900
5,01 Gd., 5,02 Br. =- Kohlraps8 per August 11,75 Gd,,
11,85 Br. -- Wetter? Bewölkt.

PBeter8burg, 29. Angust. (Produktenmarkt.) Weizen
loco 10,00. -- Roggen loco 7,30. -- Hafer loco 3,95--4,20.
-- Leinfaat loco 14,00. -- Hanf loco --. =- Wetter:Veränderlich.

Baris, 29. August. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per Angust 19,65, per September --,

September-Dezember 20,15, per November-Februar 20,60.
= Roggen ruhig, per August 14,00, per November»-
Dezember 14,30. =- Mehl behauptet, por August 42,20, per
September 27,15, per September-Dezember 27,45, per No-
veinber-Fehrunar 27,70. -- Rüböl ruhig, per August
52,50, per September 52,25, per September-Dezember 53,00,
per Januar-April 54,00, =- Spiritus ruhig, ver August
44,50, per September 43,25, per September- Dezember

a iv Januar-April 38,00. =- Wetter:Bewölkt, regen-
rohend. T

In

Antwerpen, 29. August... Getreidemarkt. Weizen
weichend. =- Roggen behauptet. =- Hafer behauptet. --

Gerste fester.
; GEIE

Amsterdam, 29. August. (Getreidemarkt.)
auf Termine geschäft5los, per November --, per März --.

Noggen loco --, do. auf Termine behauptet, per Oktober
138, per März 137. =- Riüböl per September 247/5.

Weizen

London, 29. Angust An der Küste 2 Weizenladuungen -

angeboten. =- Wetter: Regenschauer. /

Liverpool, 29. August. (Getreidemarkt.) Weizen
1/5 d., Mais 1/, d. niedriger, Mehl unverändert. Wetter:
Regensc<auer. <

höh
Hull, 29. August. (Getreidemarkt.) Weizen */2 sh.

er. '

New-Ynurk , 28. August. (Waarenbericht.) Baum-
wollepreis in New- York 61/,, do. für Lieferung p:r
September 5,84, do. für Lieferung per November 6,09. --

Baumwollepreis in New - Orleans 5%/16- = Petroleum
Stand“rd white in New-York 7,80, do. do. in Phils
a>elphia 7,75, do. Nefined (in Cases) 9,05, do. Credit Bas
lances at Dil City 127. =- Schmalz Western Steam 5,60,
do. Nohe nn. Brothers 5,75. -- :Mai3s Tendenz stetig,
do. per August 381/53, per September 372)4, per Dezember
351/92.==> Weizen Tendenz stetig. =- “other Winterweizen
loco 75!/8, Weizen per August =-,--, do, yer Sch-
cember 741/5, do. per Dezember 773/5, do. per» Mai. 803/z.

Liverpool 3. =- Kaffee fair Rio
Nr. 7 55/3, do. Rio Nr. 7 per September 4,35, do. do.
per November 4,45. =- Mchl Spring-Wheat clears 2,80.
- Zucker 35/46. = Zinn 31,50. = Kupfer 18,50. ==

mac in Chicago short clear 5,621/5, pork per August

New-York, 28. August. Visible Supply an Weize:t
34 696 000 Bushels, do. an Mais 6 970 000 Bushels.

j

New-York, 29. August.
Weizen per September . . =D. 737/35 C.

1050,44 -=.D. 77/5 C.ver Dezember . .

;

Geldmarkt, :

“Berlin, 29. August. Die Annahme, daß die Trans-
vaalkrise doc< kriegerische Verwicelungen hervorrufen
dürfte und wohl auch die Sorge um die weitere Entwie-
lung des Geldmarktes veranlaßte an der heutigen Börse
auf allen spekulativen Gebieten eine matie Haltung. Das
Angebot trat keineswegs dringend auf, es genügte aber,
bei dem Mangel au Kauflust einen nicht unerheblichenKursdru> zu veranlassen. Vielfach, wurde der Ansicht
Ausdru>k gegeben, daß eine Eg iu dbiger Angelegen-heit, gleichviel in welcher Weise, diesem ewigen Hin und

ist am
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Her vorzuziehen set: Im weiteren Verlaufe trat Üübrigen3

M 0“. ;

e- Umzüge
werden ganz billig besorgt.

*

(126 . 3

F. Heise, Berlinerstraße 5. .5
Feine handgestickte 5

Batisttaschentücher
(Canguetten) Stück 1 ML., sind zu haben.

0

Wo? sagt die Geschäftsst. dies. Zeitung.
[M0

Um für den kommenden Herbst Platz .

zu gewinnen habe ich einen großen 8

Posten
;

; (339

Porzellan
darunter ca. 1000 D8. -

e<te Porzellanteller] .
im Preise bedeutend herabgesetzt.
und verkaufe:
1 Dtz. Porzellanteller von 1,70 an .

1 Dtz. Dessertteller von 1,30 an .

1 Dtz. Compotteller von 0,95 anf;
1 Ditz. Kaffeetasszen von 1,00 auß
1 Ditz. dto. gemalt von 2,25 an

.

Ebenso Bratenschlsseln,
Terrinen, Saucivren 2.

. „Umrechnungs-Säke: 1. Dol. = 4,95 M.

Franz KreSkiä,
Bromberg, Danzigerstraße 7.

„= (üngtioe (8
Um die Vebergabe meines gehr grossen, überfüllten

Möbel-, Spiegel-
und Polsterwaaren-Lagers,

welche am 1. Januar 1900 stattfinden Soll, zu erleichtern, verkaufe ich von heute ab
meine vorzüglich assortirten Vorräthe bis dahin zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Zuarückgesetzte, nicht streng moderne Sachen werden zum Theil unterm Selbst-
Kostenpreis verkauft,

Franz Krüger
Wollmarkt 3. Bromberg.

GOENIG

Wollmarkt 3.

Drehrollen 5,70 || Gs

!' Strümpfe!
jeder Art werden sauber und Derks) an-

gestrickt, sowie auch neue angefertigt in der

StrumpfstriFerei

weltberühmte

mir zu haben.

kostest bei mir eine mit den
neuesten Verbesserungen

versehene

Familien-Nähmaschine
mit 5 jähriger schriftlicher Garantie.

Eleganz, ruhiger leichter
Gang, größte Haltbarkeit, Nähunter-
richt u. jede weitere Belehrunggratis.
Außerdem sind Seidel & Naumanns

Nähmaschinen
paätentirter Fußbank uur allein bei

mit

(338

Franz Kreski,
Bromberg, Danzigerstraße 7.

.

(ün gebrauchtes S<haufenster

Danzigerftr. 159, Hof, links part.

Ww
+ Kauf und Verkauf -

5

Für einen zahlungsfähigen Käufer suche

ein shönes Gut

. Unübertreffliches

Porficht

Veberall fäuflich.

Waschzu. Bleichmittel.
Allein echt mit Namen

Dr.Thompson|
hund Schutzmarke Schwau.

„vor Nahahmungen!
Alleiniger Fabrikant:

oder Bromberg.
Wolf Tilsiter, Bromberg.

Fabrikkartoffeln “28
kauft ab allen Bahnstationen

- Otto Hansel, (124
Bromberg, Bahnhoffstraße 73.

Ernst Sie lin, Gebrauchte franz. Longshawls
. Mae “81 werden zu kaufen gesucht. 17

Rosa Wor, Friedrichstr. 62.

von ca. 1200 Morgen im Kreise Fs
IN

2 M i GartenCin Grundftüf ober Hof wird I.
k ucht. ert. mit BedingungenfeDa lie Geschäftsst. d- Z»

Jeden Posten
NEF Speise- und

und eine Ladenthür .

wird zu kaufen gesucht. Offerten unter
Angabe der Größe und des Preise3 sind
unter E. B. in der Geschäftstelle dies.
Zeitung niederzulegen (262

Nöb ] aus d. Reimann'schen

[+] 'Konkursmasse
billig zu verkaufen 7 (344

nur Gr. Bergstr. 12
im früher Kolwitz'schen Speicher.

4 sehr schöne Glasschränke
mit Schiebethüren, ebenso and.
Repositorien u. Tontische billig

bei Siegfried Salomon,
Friedrichstr. 16, 1 Tx.

Wegen Umzugs billig zu verkaufen :

2 kl. egale Sophas mit 4 kl. Sesseln,
2 kl. ovale Nußbaum-Sophatische,
16 = 0508 ZEULREHAEN *

i1 gr. Mah.- < m. 4 Platt. f. 12 Pers.,
1 Anzziehtisc< mit Wachstuch,

;

1 Mahagoni-Nähtisch,
2 Waschtische mit Maxmorplatte,
2kl. Waschtische, 2 yoße Mah.-Spiegel,
1Sie, 1 Wien. Shaukelstuhl,

ußbaum-Kartenspieltisch,
3 helle Bettstell. m. Sprungfedermatraß.,
1 Zinkblehwanne, 1705
1 eisernes Gartentis<<en mit dto. Bank,
1 groß. Vogelbauer. Mittelstr. 19, 1.

1 nußb. PBianino
neuester Konstr, kreuzsaitig, vor»
züglich im Ton, ist sehr billig
ev. auf Theilzahlung zu verkaufen
bei 0. Lehminz,

'Kornmarktstraße Nr. 2.

Alte Sthaufenster u. Ladenthür
in. Rolljalousie u. Spiegelscheiben
gut erhalten, billig zu verkaufen.

DPraeger, Friedrichstraße 57.

Einyn. Aktenschrauk u. ein Doppelt:
schreibpult bill. 3. verk. Bärenstr. 2,1.

fast neu, ist bill.Jagdgewehr zu DED.
Wo? sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

UmzugSshalber verkaufe ich
- verschiedene Nübel. «ws

1 Broffhaus-Lexifon (17 Bände)

Requlateunre, Stand- 1. Vand-
uhren, Figuren 1, [. w.

Hermann Lewin,Friedrichstr. 2.

SVLolle FC. für Sopha,
Portidren etc,

aus.der Reimann'Sschen Konkurs-
masse werden täglich meterweise
nur Gr.Bergstr. 12 ausverkauft.

1 Ladenthür mit Spiegelsheibe,
1 Ladenthür ohne Glas,
1 fleines Sopha
1 starken Küchenrahmen
und mehreres andere billig zu ver-

kaufen. H. Bruneck, Vorwerkstr. 5.
Die beiden Thüren zur Ansicht bei

Herrn Ragoschke, Hofftraße S.

16 Stück eleg. in Metall

Särge und Holz

Hobelbänke 11 St. compl.
„Wit ZERUUGSTEUSUG4 Schraubböcke und div. Zwingen

nur (fr. Bergstr. 12
i. Kolwitz'schen Speicher bitt. z. verk.

1 e1 Ypel-Halbrenner, Ws Ghalt
Kassa zu verkaufen bei R. Ziebarth,
Drechölermeister, Friedrichstraße 65.

Ein schönes Pianino
umzugs3h. zu verk. Königstr,39 I b. Christ«

Bier :Npparat mit 3 fast neuen
. Leitungen weg.

Umbau billig zu verk. Wiener Cafe

Echter Königspndel, Hund, weiß,
50 cm hoh, dressirt, Prachtexemplar, zu
verkaufen. Danzigerstraße Nr. 19.

“geeignet, de38gl. 1

. «Wahnungs-Anzeigen-
]

EEN
EE

IEEE

56
ein Laden mit angrenz. Zimmer

- Friedrichstraße Nr. 49
zu vermiethen. Hermann Indig.

Johannisstraße 9,
Laden m. Wohn., bisher Fleischerei,
3-1,Okt. z. verm. Näh.Danzigerstr.49, pt. 1.

Vohnungen u. Geschäftslokale
zu vermiethen. Bahnhofftr. 66, 1].

Cin Laden mit Vohnung,
auf Wunsc<h auc< Werkstatt, (121

Elisabethstr. 43 zu vermiethen.
Im Neubau Elisabethstr. 27/28 sind

Vohnung. von 6, 3 u. 2 Zimm.
sowie 2 Läden, für jedes Geschäft auch
zur Restauration passend, Vb Eien
123)

.

. Gerth.
. Wilhelmstraße 52

1 Klempner-Laden mit Wohnung,
2 gr. Zimmer, Küche, Keller, Werkstätte
und Remisen, auch für anderes Geschäft

errsch. Parterre-
Wohnung, 3 Zimmer u. aud. Zubehör
und 1 Hofwohnung, 2 Zimmer, eben-
falls mit Zubehör zu vermiethen.

“2 Zim., Küche

jedem Geschäft passend, vom 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Luifeufstraße Nr. 15.

Gin Laden mit Vohnung
von sofort zu: vermiethen.
132) Bahnhofftraße 86.

Hochherrshaftlihe Vohnungen,
sowie ein Laden,

der sich zu jedem Geschäfte eignet, mit
anschließender bequem. Wohnung, sind
vom 1. Oktober d. I. Neubau Danziger-
straße Nr. 46 zu vermiethen. Näh.
b. Frau Kaufm, Bartsch, Danzigerstr. 45.

1 |1. Etage
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Haundelsgesellschaft 168, 60, Bochumer Gußstahl 264, 00, Hypotheken-Pfandbriefe “4 ! E: Demische Bank . . .|110/51 4 1207, b Warsch. 100 Silb.-Rubel 18 T. 1215,80 G

Gelsenkirchen 196, 80, Harpener 195, 40, Hibernia =, =,
- :

:

:

FEE Werhahn . 97] 4 101,25 & do. Genossenschaft . 6 . 4 1116,60 G . Bank-Diskonto. Berlin5 (Lomb. 5%, resp. 6)

MIE Din 3% SEHE EN .. dit fiROE
Deünts<eGrudschuld-R.-Obl.| 4 1100, bG et NER REET 4 4 : 195,50 h

Diskontg-Kommandit .
10 . 4 j193,75 b - SWSHWSEE LEER 17 SCH LRD 100203ien . August. Un Kreditaktten 392, 00, 31/,

195 GEN
ie

u; o. ult.. -- . -- 1193,75
%

D2/2. '2 Zt. Pl.5 pC.

Oesterreichische Zreditaklien 385, 00, Franzosen 350, 00, 6. EE h en 3 MPIE Mere Ata. 21/2 . 4 (85,50 b Dresdner Bank. . . 9| 4 en bG -
.

E 4

Lombarden 73, 75, Elbethalbahn 257, 50, Oesterreichische do. VIT. VIIL unf. 1306 31), 196.50 bG fte an ahn . 3.14 90106 Gothaer Privatbauk .| 7 . 4 1157,10 G Gold, Silber und Bauknoten.
Papierrente 100, 25, 4proz. ungarische Goldrente ==, =, Deittsche Spyth.-Vfandbriefe| 4 1100.40 G Raab-Oedenburg. . .| 2/23 . 4 [39,298 G “do. Grundkreditbank . 4 . 4 1129989 G Dukaten pro Stück EE

Oesterreichische Kronenanleihe ==, ==, Ungarische Kronuen-
3 INC I8 9: Pfa 20%

31/, 94,95 G Scweiz. ISET DL do. do. junge . 4 . 4 1125,30 G Sovereigns pro Stück . 20,43 G
auleihe 96, 25, Maxrknoten 58, 93, Bankverein 271, 50, Gothae>räm.-Bfut beiefel . 165.10 G Südöstr. St. (Lomb.) . 1/5 . 4 33, bG Oesterr. Kred.-Aust.ult. . 10 . 4 |--,-- 20 Franc3-Stüe .| 16,19 bG

brad A 141, pd SIRIERUS Zl 50,GEA300 do. PE N
il 31, 109.90 b Warschau-Wien. . .| 20/5 4 (417,59 b

We 4 XE e Gew. . 6 . 4 (117,68 Dollars, Wd 5 Nen
60, 80, Tramway-Aktien 455, 00, Alpine Montan284, 25. „Syv- - ank. 1903/31 95, b 5 EEE on Hypoth.-B.. .| 7 . 4 1140,75G Imperials pro Stück . 5708

e
4 Z N 2715, ta:

4 „VVT: 5.58 ,5 eitil zf. . Senir.- BND.- - », nglische Banknoten . . 20,92, 25, Spanier äußere Anleihe 59, 50, Titrlen 23; 25. : 44 .% unk. bis 1904.' 4 '101 Ep) bG ;

2
do. Hyp.-Aktienbank .| 61/,.| 4 1132,20 G Französische Betfifndten 81 15 b

Türkenloose 124, 60, Ottomanbank 567, 00, Rio Tinto 90. 80 08 106. 4.110 bG Marienburg-Mlawka. <| 5 . 4 == do. Pfandbrief-Baunk .| 6 . 4 1120, G Oesterreich. Bauknoten . . 169,89 b
1122, Suezkanal - Aktien 3550, 3prozentige Portugiesen Ho. H . 31), |96, bG Ostpreuß. Südbahn 5 4 (112,75 B Reichsbauk-Antheile .) 8,51 31/,|154,40 bB : 0. Silbergl. 169,80 b
23. O. Behanvte

;

.

*) Keine Verpflichtung zur Nachzahlung vn Zinsen. Schlesischer Baufverein. 7 . 4 1147,95 G Russische Banknoten. 216,60 b
„

Zriedrigstr. 62
8 . ist ein Laden mit angrenzender Wohn.
H .zum 1, Oktober zu vermiethen.
8 un der I. Etage ebenfalls eine Wohn.

Daselbst

von 3 Zimmern, Küche und
Näheres Wilhelmstr. 12.

Danzigerstraße Nr. 29
zu vermiethen:

Zubehör.
(39

5 .2. Etage 1 Wohnung, 5 Zimm. nebst Zub.
mit 5 Fenstern Straßenfront.

Zanzigerstraße Nr. 30
Erdgeschoß 3 Wohnung, 3 Zimm. u. Zub.

130) Carl Ros8, Maurermstr.
Bahnhofstraße 33

EH . eine Wohnung, '4 Zimmer, Mädchen-
stube, Küche, Keller, Stall, Boden vom
1. Okt. an ruhige Miether zu vermiethen.

4 .Hoffmannftr. 9,zu erfr. Bahnhofstr.3, Il
1 herrschaftl. Wohn., 6 St., Veranda,

E Gart. Sout.-Wohn.,3 St., Küche 2c. a. get.
1 Vohnung, 4 ZimmerI . und reichlicher Zubehör zum 1. Oktober

EB . zu vermiethen. .Karlstraße 21.

Wilhelmitr. 76 per 1. Oktober eine
Wohnung für 280 Mark zu vermiethen.

Hochherrihaftlihe Vohnungen,
Neubau Moltkestraße, von 6--7

imm. mit allem. Comf., nach d. Neuzeit
eingerichtet, auf Wunsch auch Pferdestall,
vom 15. Sept. zu verm. Reschke,

Cine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör ist per sofort oder später
zu vermiethen. Friedrich-Wilhelmstr. 18.

1 Wohng., 3 Zimm., Kab., Küche u. Zub.
v. 1. Oftbr. bill. z. verm. Mekstr. 34. -.

Danzigerstraße 142, 1 Trepye,
eine Wohnung, 1 Saal, 5 Zimmer mit
Zubehör, Balkon u. Badezimmer, auf
Wuns< auch Pferdestall, von sofort od.
1. Oktober zu vermiethyen. (1122

Neuer Markt 9, part., 6 Zimm.,
Kabinet, nebst vielem Zubehör, zum
1. Oktober zu vermiethen. € [88 -

Friedrichstraße 55
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu-
behör zu vermiethen.

? (17

Forumarkt 9, 2 Tr.
eine Wohnung, 5 Zimmer nebst Zu-
behör, v. 1. Oktober zu verm. W. Lange.

Per 1. Oktober zu vermiethen:
Thornerstraße 53, 2 Treppen
1 herrsch. Wohn., 6 Zim., Gartenpr. 2c.,

Posjenerplaß 5, yarterre
1 Wohn., 3 Zim. 2c. m. Pferdestall pp.

Danzigersiraße 91,
Aig-3-vis der Artilleriefaserne, herr:
schaftliche Wohnung zu vermiethen.

Reubau Fröhnerstraße Nr. 13
113) an der Danzigerstraße
2 hochherrsc<aftliche Wohnungen
von je 7 Zimmern mit allem Comfort,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
bei TJ. Sandmann, Bosenerstraße Nr. 35.

Herrshaftlihe Wohnung, 32%
auch Vferdestall und Burschengelaß von

sof.: od. 1. Okt. 3. verm. Alvertstr. 7.

Friedrichsplatz 23 ist eine Wohn.,
2 Zimmer, Entree, Küche vom 1. Oktob.
zu vermieth. Näheres bei der Wirthin.

1 Hofwohng., 2 Zimm., Küche u. Zub.
v. 1.2 f. 150 Mk. 3. verm. Webs 34.
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Statt jeder besonderen
137) Anzeige. -

Tiefbetrübt zeigen den Tod
ihres jüngsten Sohne3 an

Georg Werckmeister
und Frau

E1se geb. Löhnert«

Die Beerdigung findet Sonn=
abend, den 2. September, nach-
mittag3 5 Uhr, von der Leichen-
halle des evangelischen Fried-
hofes aus statt.

Geboren: Gine Todter: Hrn.
Mar.-Baumstr. Collin, Wilhelm3haven.

Gestorben: Hr. Geh. Rechnungsrath
a. D. Heinrich Graeber, Friedrich3-
hagen. -- Hr. RegierungSassessor a. D.

Albert Müller, Zehlendorf. =- Hr.
Gutsbesitzer Friedrich Mo>er, Kühren.
-- Hr. kaiserl. deutscher Konsul W.
Th. Kedenburg, Freetown. -- Hr.
Brauerei- u. Gut3bes. August Huber
Traunstein. =- Hr. Sanität5rath Dr.
W. Goerke, König3hütte.

Wer ertheilt Unterricht
im Bureanstyl? Offerten u. NM. I.
an die Geschäft5stelle d. Zeitung erbeten.

1 Dame au3 höh. Stande, die das Leip-
ziger Konservatorium besucht hat, giebt
Klavierunterricht in u. außer d. Hause
unt. günst. Bedingungen. Näh. bei Fräul.
Yenske, Musikalienhdlg., Poststraße 2.

Unser Comptoir
befindet sich von jetzt ab

Bromberg,
Wilhelmstr. 13.
Chr. Mirus&Peier

Nugholzhandlung u. Dampfziegelei und

Dampfsägewerk Nußholzhandlung
Kl. Bartelsee. Netzthal.

1 jg. s<warz. Jagdhund zugelauf.
Abzuholen Kaiserstraße 3 (Seminar).

euUerwerksKkörper mm
meme C1genes Fabrikat, empf.

R. Podschun, *“Sedenhöhe-

2? , Bromberg
conc. Feuerwerks-Laboratorium.

Der vorgerückten Saison wegen
verkaufe elegante

Touren-Räder,
gutes deutsches Fabrikat,

für nur NE. 125 --

Solange noch Lager.

3. F. Meyer,
952. Bahnhofstr. 952.

Empfehlemih Dymenschneiderin
in u. au3 dem Hause, auch aufs Land.
E. Lerch, Sdhwedenbergstr. 14.2 Tr.

Ae<te Glycerin-
EN
(M der k. bayer. Hofparfümerie C

D.Wunderlich,Nürnberg,
3 mal prämiirt, 36jähr. Erfolg,

dah. den viel. Neuheit. entschied. VOFZUZe
Beliebt. Toilettenseife z. Erlang. jugenfr.,
ges<hmeid.blend. reinen Teint3, unentbehrl.
für Damen und Kinder. Verbesserte
Theerfeife 35 Pf., Theer-Schwefel-
seife 4 50 Pf. bei (35
Carl Wenzel, Friedrichstraße Nr. 64 und
Wühhelm Heydemann, Danzigerstraße7.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 31. August cr., ||

vormittags 10 Uhr, werde ih Maußz-
straße 8, im Auftrage des KonkurSver-
walter3 Herrn Beck: (119

2 neue rec<t gute Pianinos
gegen baare Zahlung öffentl. versteigern.

Hoffmeister, Gericht3vollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag, d. 1. Sept.. vorm. 11 Uhr

werde ich aus der Reimann'schen
Konkursmasse, Gr. Bergstr. 11, im
Kolwitz*schen Speicher

un 11 St. compl.Hobelbänke »; zz:
4Schraubböcke, div.Zwingen, Bretter,
nussb. u. mah. Fourniere, Gegsimsse,
Mugchelaufsätze, Consolen, 1 Frais-
u. 1 Zuptmaschine, Arbeitsschlitten,
u.v.a. gegen Baarzahlung versteigern.
Hoffmeister, Gerichtsvollzieher.

»* Geldmarkt »-

13300 Mark
1 thek

i

40defuGt.- Domico, Friebeihströße 80,
5--10 000 Mark werden gegen 7 /,

Pinien auf sichere Stelle gesucht. Off. u.
. E. 4321 an die Gejschst. d. Z. erbet.

9--600 Mark
shäft38grundstü> per
Off. u. A.

sofort auf Wechsel bis 1. AprilGesucht 255 63 Off. u. H. 6. 200
postlagernd Bromberg, Hauptpostamt.

Gine sihere Hypothek
.

von 9000 Mk.
auf ein Mühlengut im Wirsizer Kreise
ist zu cediren. Zu erfragen in der

auf sicheres Ge-
sofort gesucht.

Shwefelmilhseife ä35Pf. .

zur erst. Stelle .
.

» 5473 a. d. Geschst. d. Ztg.
E

y
227)

Benz &
.

.

2 Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim.
MY ALY NWotor Benz venen Ow.

Z| Stehender und liegender Construction für Gas- und Petroleum-Ligroin«.
/ 4800 Wotoren mit :

24 000 Pterdekrätten abgeliefert.
8

Anerkannt aussergewöhnlich viedriger Gas- und Benzinverbrauch, daher gehr
I

billig im Betrieb. 4
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte kommen zu lassen. “

Te
Zündung

Pfeiffer & Diller's = Dorn

Kaffee-Sooenz(IE,
Et erhältlich bei: St. Juszewski u. Gebr. Nubel.

Eine Spezial-Sendung
'Reform- „.Gesundheits-

Kinder- .

Wagen
Sam ist Soeben wieder eingetroffen. Ich
= offerire Solche in nie geSchener

Auswahl pro St. von 7.50 bis 90 Mk. Cataloge gratis u. franco. IE
Abzahlungen gern gestattet. (339 8

Franz Kreski, Bromberg.
Danzigerstrasse 7.

Erstes und grösstes Ostdeutsches Kinderwagen „Versandhaus.

ZUuPB Beachtung!
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich mein

Geschäft vergrößert habe und von jetzt auch (1627

sämmtliche Möbel und Spiegel
führe, und will ich bestrebt sein, auc<h hierin nur gute Waare zu liefern. Um
gütige Unterstügung meine38 neuen Unternehmens3 bittend, zeichne 61617

Hochactungzvot A, Witt, Tapezierer u. Dekorateur, Bühnhofstr. 36.

empfehle mein bestsortirte3 Lager von

Haus- 1. Küchengeräthen.
I< bleibe stets bemüht, das Neueste, Praktischste und Beste
in diesen Artikeln zu führen, bezw. kayn in Folge dessen
auch die weitgehendste Garantie für jeden von mir gekauften

Gegenstand übernehmen. (237

G. DB. Schulz.
Spezialität : Küchen - Einrichtungen.

FAST täglich 5

1 fi y y 26 man in7eitungen, dassVLP 2 on * euev: eins DELS1 AUEN
Lampe explodirt

ist u. dadurch ein Schadenfeuer entstanden, dann u. wann
auch ein Wenschenlehben vernichtet worden ist. Un- .

efähr 23/5 Sämmtlicher Brandfälle entstehen durch die
erwendung von Petroleum. -- Wodurch schützt man

Sich vor dieser Gefahr? Wan brenne

vorm. August Korff,aifseröl
das beste und feuerSicherste Petroleum! 8
(Abeltest 50-52= Amerik. Test 1750). (137
Kaiseröl explodirt nieht. Bei dessen Gebrauch
ist selbst beim Umfallen der Lampen

euersgefahr aus-
geschlossen!Ss :wvPe Wl5 Farbe,

Zu beziehen durch :
; vollst.

Carl Wenzel, Friedrichstrasse 64.
St. geruchlos68,

Wühelm Heidemann, Danzigerstr. 7. yPervorragend helles,
Name „Kaiseröl“ gesetzl. geschützt. YSPar8am. Brennen

Wer anderes Petroleum unter der -

Bezeichnung Kaiseröl verkauft, macht sich atrafbar.

von der Petroleum
Raffinerie

Arbeitsmarkt
Eine der bedeutendsten deutschen Cognac-Brennereien suchtfür Bromberg und Umgegend einen bei Weinhändlern und Groß-destillateuren gut eingeführten (261.
ZE Agenten “ZW6

gegen hohe Provision. Gefl. Off. u. XK. Z. 701 an die Geschst, d. Ztg.

1 junger Uhrmadergehülfe
findet sofort Beschäftigung. (1712

1 kräftiger Hausdiener
j i

ji » Br r M EZwei Tayezierergehülfen
iedrichstr

Geschäftsstelle dieser Zeitung. (262
finden sofort Stellung bei (1720| Cin Hausdiener jÜs 16 Di AIGHAdolph W. Cohn, Thorn. Gulde, Mauerstraße 15.

MB . zur Aufficht des Hauses gesucht.

x . 132)

2 . sofort verlangt.

Möbel-Tischler, auch
-

ein Lehrling
kann von sofort eintreten. (121
A. Kraemer, Brunnenstraße 17.

Für ein hiesiges Komtoir wird per
1. Oktober cr. (138

ein junger Mann
mit schöner Handschrift bei einem An-
fang8gehalt von 40 Mark pro Monat
gesucht. Bevorzugt werden solche, welche
bereits im Comptoir gearbeitet haben.
Offerten unter V. TZ. 500 an die
Geschäftsst. dies. Ztg. erbeten.

Ralergehilfen.
6--8 Malergehilfen “WB stellt bei
20-24 Mark pro Woche Lohn 208(By . sofort ein

E. DeSSonneck, Graudenz.
Reisekosten werden vergütet.

1 zuerlüssiger Namn
Freie
(137Wohnung und Lohn.

Hötel Adler.

50 tüchtige
Arbeiter

finden beim Bau der elektrischen
Straßenbahn Danzig-=--Neufahr-
wasser--Brösen dauernde Be-
schäftigung. Lohn 25-28 Pfg.
pro Stunde. Logis vorhanden.

Jul. Berger, Bauunternehmer,
Bromberg. (135

Dom. Strzelewo
per Strelau

sucbt Leute
zum Kartoffelau5machen vom 1. Septhr.

1 verheirath. Bierfahrer
bei hohem Lohn kann sich melden.

Wolff, Karlstraße 9.
Ein ordentliher Bierkutsher

für meine Landtouren meiner Niederlage
sogleich gesucht. Emil Pohl, Kanalstr. 6.

Ein ordtl. Hausdiener
zum 1. September gesucht.

Bahnhofstraße 9.

|| Hausfneht MRietne
138) Roeske, Mittelstr. 53.

SEEN EINEIN
2 Goldshmiede-Lehrlinge
mit guten Schulkenntnissen geg. wöchentl.
liche Vergütung verlangt. (136

Oskar Unyerfehrt,
Goldwaaren-Fabrik, Danzigerstr. 136.

Gin Lehrling wird gesucht.
Carl Weiss, Photograph, Johannisst. 8.

Für mein Destillation3-, Kolonial- u.

Fourage-Geschäft suche per 1. Oktober cr.

1 Lehrling oder Volontär
und 1 jungen Nann,

welcher der polnischen Sprache mächtig,
und in der Destillation ganz = ist.

B berg,Max Jacob, &ujawierstrage 62.

Ein Kellnerlehrling
von sofort verlangt. Wichert.

m 1 tücht. Laufbursche
findet vom 1. September Stellung bei

M

.

H. Kaatz Inh.JT. Gnos8a3, Posenerstr. 23.

Laufbursche
5 .gefugt. Bromberger Waarenhaus

Carl Nathan, Bromberg.

. Budpaltetin BE a Be uc
Stellung. Gefl. Offerten u. R. U« 1877

ß

. ain die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.
Aelt. tücht. Dame jucht felbst. Stellg. als

Wirthschafterin
in Stadt oder Landwirthschaft. ene:1. G. R. 100 a. d. Geschst. dies. Ztg.

Kafssirerin
mit guter Handschrift gesucht. Off. unt.
T. H. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Geübte Taillen-= und
Rogkarbeiterinnen

beschäfzigt bei hohem Lohn (136
Oskar Saner.

Mustermadherin
ie Scneiden und Kleben von Mustern
ür ein hiesiges Versandgeschäft gesucht.

Off. u. W. N.« an die Geschst. d. Ztg.

Mädchen
alzen und Heften können von

ofort für dauernd eintreten.

QTtenenerche Buchdruckerei Otto Grunwald,

1 geübte RPußarbeiterin
wird nach Inowrazlaw gesucht. Zu erfr.
bei Piechowski, Prinzenfir. 2.

Suche für sofort no<h einige
Ro>-: und Taillen-

Arbeiterinnen
bei gutem Lohn; auch Schülerinnen
können sich melden. (13

Frau Helene Otto,
Alte Pfarrstraße 7.

zum

Damen,
Zeichen- u. Zuschneidekursus theiln.
woll., könn. s. meld. Mittelstr. 15, 1 Tx. r. 0
Das. k. Lehrmädch. 3. Schneiderei eintr. . W

Eine Dame,
tüchtige Wirthin, selbstthätig, wird zur
selbständigen Führung eines größeren
Junggesellenhaushaltes auf dem Lande . V

Offerten unter W. W. G an
.

gesucht.
die Geschäftstelle dieser Zeitung erbet.

Geübte Shneiderinnen
find. bh. hoh. Lohn dauernde Beschäftigung.
A. Rankowski, Bahnhoffstratße 83.

Ein junges Mäd<hen
im Wäschenähen erfahren, findet dauernde
Beschäftigung Lei (171
Frau Sandowska, Wallstraße 7, I1.
Auch können sich Lehrmädchen melden.

Maschinennähterin gesucht.
Auch können sich Schülerinnen melden.
Wäsche-Atelier Friedrichstr.15(G>eHofst.)

Suche eine fleißige Nähterin.
1725) Friedrichstraße 37.

DE“ Na< Berlin “DE
wird bei hohem Lohn für kleinen Hau8-
halt ein gewandtes zuverlässiges
Mädchen gesu ht, das selbständig
waschen, mögl. kochen kann u. in der Hau38-
arbeit perfekt ist, Nur sol<e mit guten
Zeugnissen wollen sich melden. Ver-
mietherin niht ausges<lossen
Roßenberg*s<e Tabak-Fabr.,Brücenst.4.

Suche für mein Papier- u. Galanterie-
waarengeschäft (134

eine junge Jame
als Lehrling.

VBAnna Buttermann, Betubof
1 junges Mäd<en

für eine Zu>erwaarenfabrik gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle.

Mädchen
gesucht, welches neben Pflege einer ält.
Dame HauSarbeit übernimmt.

Gymnafialstraße 2, parterre.
Mädchen zum kleinen Kinde für

den Nachmittag su<t Frau Zahnarzt
Gugler, Brüdenftraße 11. (1721

1 ordentl. kräftig. Hau8mädc<hen
verlangt Bahnhofftraße 2, 1. Etage.

Eine Frau zum Kartoffel schälen
gesucht. Wollmarkt 8.

„Für das kaufm. Bureau wird
ein intelligenter junger Mann
mit guter Handschrift und Be-
rechtigung 3. einj-freiw. Dienst als

Lehrling
per 1. Okt. eventl. auch früher geg.
hohe Vergütigun gunAktiengesellschaft

für Feld- und Kleinbahnen-
Bedarf

orm. Orenstein & Koppel,
262) Danzig.

Kräftiger Laufbursche
Wollmarkt 12,

Arbeitsbursche -

verlangt. Posenerfstratze 34.

1 ordtl. Laufbursche w. verlangt.
Ad. Hoehnel, Friedrichstr. 1.

Laufbursche.
1723) Kornmarkt 11.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren, stellt ein

Grnenanersche Buchdrackerei Otto Grunwald,
Aufwärterin wird verlangt.

1660) Vorwerkstraße 6, 2 Tr. rechts.
Zuverlässige Aufwärterin kann

sich melden. Königstr. 5, 1 Tr. x-

Ein Aufwartemädchen
wird verl. Verläng. Rinkauerftr. 1,

I. Thür, T Di z6e0t5.
Eine Aufwärterin wird gesucht.

1707) . Neuhöferstr. 46 a, 3 Treppe.
Aufwärterin gesucht.

Bahnhofstraße 78, 1 Treppe.
Zuverlässige Anfwärterin

wird verlangt. Danzigerstr. 139, pt.
Mädd<en jed. Branche erh. gt. Stell. d.

Frau Dydrynski, “Mittelstr. 14, 2 Tr.
Wirthin, Köchin, saub. Mäd<. jed. Art

empfiehlt Frau Lücke, Baynhofstr. 19.

Tüchtige Nrädc<en

1710)

empfiehlt Frau Aktories, Barenstr. 3.

welche an einem akfavdem..
.

6 . Fr. Vally MEnard, Wallstr. 18, Il.

(137

Preißelbeeren eingetroffen!
Rehbraten, Rebhühner,

Magilebg. Delicatess -Weinsauerkohl
empfiehlt Emil Mazur.

Gv. URrebse
'

vorzüglich
137) EIYSImN,

Zunger Mann sucht (137

Mittagstisch.
Off. unt. WB. T. 100 a. d. Geschst. erb.

Pa. Nagdeburger Sauerfohl,
Westf. Mettwurjt zum Kochen,

italienische Weintrauben,
frische Apfelsinen,

va. Messina - Citronen
empf. Carl Freitag, Bärenftr. 7.

Fetten und mageren
ger. Spe

verkauft billigst (1338

H. Reeck, Glisabeth-Martt.
Scleuderhonig,
Weintrauben,

fris<eS<hnißelbohnen,
pa. f. frische Dillgurken
empflehit Max Schleiff,

Schleinitz- u. Mittelstr.-E>e.

Spek! Spek!
vorzüglich geräuchert, fett oder mager,
“fd. 55 Pf., 35 Pfd. sende franko gegen
Nachnahme. Dam:t sich jedo< Jeder
erst yon der guten Qualität überzeugen
kann, liefere au<h gegen Einsendung von
4,95 Mk. netto 9 Pfd. franko. (*14

Wilh. Lüdeking i. VIiotho.

Germanig-
für

Fahrräder
und Nähmaschinen

1 aller Systeme. en
iB Snelle, gewissenhafte Ausführung
Hy unter billigster Vreisberechnung.

v Wranz KrPeskl, H
7. Danzigerstraße 7. 8

EEARI ENEN

(338
DS

Junger Mann sucht (1715

Logis mitBeköstigung.
Offerten n. A. 800 hauptpostlagernd.

Gute Pension
mit Beaufsichtigung der Schularbeiten bei

Vergnügungen
Patzer Sommertheater

veute: FIGdermaus.
- Donnerstag, den 31. August 1899:

Benefiz für den 1. Tenoristen Herrn
Kranse.

Postillon von Lonjumeau
Logen und 9 erste Parquetreihen 75 Pf.,

folgende 50 Pf.

Schützenbaus.
Donnerstag, den 31. August 1899:

Großes Tamkränzhen.
Entree incl. 50 Pfg. (137

Damen frei. Anfang 8 Uhr.

Concordia.
.

Heute sowie Folgen 50
(49 55

die mit Riesenbeifall aufgenommene
Original - Burleske

Bromberg
muß Kopf sichen .

pwie du

gesammte Variet6-Programm.
Preise wie gewöhnlich.

Elysium-Theater.
Heute, zum 2. Male:

Die Stenden der Häuslickeit.
Donnerstag: Auf vielseit. Verlangen:

(unwiderruflich lezte Aufführung)
Platz den Frauen.

Freitag, den 1. September 1899 :

Benefiz für Zarry O0sCcar:
Gewagte Wittel.

Lustspiel 105 Akten von Stahl.
Verantwortlich für den politischen Theil
LZ. Gollasch, für Lokales, Provinzielles
und Bunte Chronik H. Singer, für das

Sn In Konzertberichte, Litteratur 2c.

taxl Bi; für die Handel8nach-
richten, Anzeigen u. ReklamenL. Jarchow,

sämmtlich in Bromberg.
Rotation8bruE und Verlag:

Gruenanersche Buchdruckerei
Otto Grunwald in Bromberg-

7
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